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� Das Fachgeschäft -� für Ihre Trachtenbekleidung 
Männertrachten. Mutzen, Hemden, Hüte können wiraur Ihre i11dividucllen 
Masse fertigen und mit Ihren gewiinschten Details (z.B. Knöpfe. Stickerei) aus· 
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Tel. 031 879 01 53 

Berner und Solothurner Trachten nach Mass 

Sorgfältige Restaurierung alter Trachten 
Exklusive Seidenhandstickereien 

Fachkundige Beratung 
Kurse auf Anfrage 
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Herstellung von Schwyzerorgeln und Drehorgeln 100% Schwelzer Arbea. gefertigt auf 
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www.Schwyzerorgeln.ch 

Trachtenatelier Nelly 
Nelly-Fuhrer-Suter 
dipl. Trachten- und Damenschneiderin 

• Aargauer Trachten nach Mass (Berner Aargau) 

• Gilet für Herren (Kanton Aargau) 

• Sorgfältige Änderungen 

• Fachkundige Beratung 

• Stoffe und alles Zubehör 

• Nähkurse auf Anfrage 

Uerkenweg 5, 5036 Oberentfelden 
Telefon 062 723 44 09 

Trachten machen ......... Freude 

sagen auch z:thln:iche 

Trachtcngruppen, welche ihre 
Trachten in unserem Arelier 
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Fein· und Masskonfektion Tel. 041 838 16 41 
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Fax 041 838 16 45 

Berner Trachten 
Nach Mass und Änderungen. 

Berntuch-Kieider, Kühermutzen, 

Burgunderblusen usw. 
Alle Zutaten. 

Fachkundige Beratung und 
sorgfältige Ausführung. 

Niederhauser 
MODEHAUS • HUTTWI L Telefon 062 962 22 40 

�ol3�c�uit3ereien 
Holzteller zu Vereins-Ehrungen 
nach Wunsch geschnitzt. 
Trachtenbroschen aus Holz 
(Handarbeit) in verschiedenen 
Grössen, liefert Ihnen: 

Fritz Tschan 

Resackerstrasse 8 

4573 Lohn 

Telefon 032 677 25 15 

Verlangen Sie eine 
Auswahlsendung. 
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I N H A L T  S O M M A IRE 

..., J +- • 2. - Lc- (Stiftung Dr. Edmund Müller) Sero-
münster zeigt aus Anlass des 75-Jahr-Jubiläums der Luzernischen 
Trachtenvereinigung die Ausstellung «Wie us em Truckli». Was 
jedoch hat das «Haus zum Dolder» mit der Luzerner Trachten­
geschichte zu tun? 

1 '0 1 1 IJ v , �:r I' 1\ ,r I 'f de l'asso-
ciation lucernoise des costumes, Ia «Maison Dolder» (fondation 
D' Edmund Müller) a Seromünster presente l'exposition «Wie us em 
Truckli ». Quel lien existe-t-il cependant entre cette «Haus zum 
Dolder» et l'histoire des costumes lucernois? 

� 
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r ... . . G_ �.-__ 
FROMAGES 
DANSLE 

I �-� 
les vaches ont 
Ia priorite. 

Schmuckstücke 
aus der Schatztruhe 

DerObmann 

Seite 
6-11 

13 

�.�J.P.�-�-�-��h ........... ___ .. _ --- -"-···-··-··-·-]·-�·=!�. 

Chästeilet 16-18 

Der Kanton Bern stellt sich vor 18-19 

Danza!- Eine Brücke zum Volkstanz 21 

Aktuell 22 

��.���.� . .. ..... -.... ·-···-.......... -.......... _ _ _ .. _____________ _3_�-

.�a�.�tp�.�!z . ....... _ ......... -···- ··--·· -·-·-.. -�4-�.� 

.S..!.Y.�-�.�-!��i.�.�-���� .. -....................................... -·-�.�-2_� 

30 

Tag der Tracht am 6. Juni 2002! 

Der Z<?ntralvots\.tnd der ST\' hilt entschio:<k·n, tkn 
6. I uni auch in Zukunft als Tag der (rncht zu begehen­
machen Sil..' auch mit I Tracht anzit>hen genügt! I; 

Zum Titelbild: Luzerner Trachten vor dem 
Schlossmuseum Beromünster. 

E � RÜO 'JLICV auf das Skiwochenende der Schwei­
zerischen Trachtenvereinigung auf dem Stoos! 

"E� �o'"PF�� \1 F du week-end de detente a ski de Ia 
Federation des costumes suisses sur les hauts de 
Stoos! 

Un tresor 
a Seromünster 

Le President centrat 
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Journee du costume le 6 juin 2002! 

L<' cnmitc 'cntral d.: Ia 1''\i( :s J Meide dc fcta. ,1 i'aw­
nir egakment , Ia ")ourn.:c du (0Stlii11C • IC' 6 iuin­
rCICZ 'lVC( IJOU> ( il \'Om :mftlt dc poncr k CO>lllllll' � ). 

Page de couverture: costumes lucernois 
devant le musee du chäteau de Beromünster. 
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T R A C H T  COSTUME 

Un tresor 
a Seromünster 

Beromünster, chef-lieu du territoire 
dit de St-Michel, est situe au nord du 
canton de Lucerne, entre I es lacs de 
Baldegg et de Sempach. Ce bourg 
connu pour son emetteur de Ia Radio 
Suisse alemanique peut egalement 
s'enorgueillir de posseder plusieurs 
tresors historiques et architecturaux 
rnagnifiques. A part l'eglise de St­
Etienne, on y decouvre aussi Ia basi­
lique St-Michel entouree des maisons 
des chaneines de meme que le 
theatre du chapitre. Iei, plusieurs eru­
dits ont, a l'epoque, contribue au de­
veloppement de Ia vie spirituelle et 
culturelle suisse. Le chateau environ­
nant, ou le premier Iivre suisse date a 
ete imprime en 1470 par le chanoine 
Helias Heyle, renferme un musee fol­
klorique local abritant aussi des cos­
tumes populaires. Ce musee estvoue 
a Ia culture populaire. 

Beromünster possede un tresor 
de plus, situe sur Ia grande avenue 
principale, Ia Maison Dolder. Cette ba­
tisse, construite apres l'incendie du 
village en 1 764, a abrite entre 1867 et 
1976 une famille de medecins qui ont 
exerce leur profession aupn?s de Ia 
population paysanne durant trois ge­
nerations. En dehors de leur travail, 
ces medecins ont cree avec amour, 
connaissance de l'art et competence, 
une collection privee des plus riches 
de Suisse centrale. Les objets collec­
tionnes n'etaient pas tenus a l'ecart 
dans une piece separee ou gardes 
dans un coffre, non, ils etaient poses 
ou  suspendus dans toutes les pieces 
de Ia maison. 

Joseph Dolder deja, avait com­
mence Ia collection d'antiquites. Mais 
ce sont ensuite Hedwig et Edmund 
Müller-Dolder et leur fils Edmund 
Müllerjunior qui se sont charges de 
conserver ces biens culturels de Be­
romünster et du territoire de St-Mi­
chel. II y avait de quoi collectionner 
dans cette region. En effet, le chapitre 
vieux de 1000 ans, jouissait d'une 
grande renommee et etait connu loin 
a Ia ronde comme un centre culturel 
de Ia plus haute importance. Les fils 
de patriciens residant ici ont apporte 
a Seromünster le style de vie distin­
gue de leurs familles ainsi que leur 
comprehension pour les arts et ont 
contribue a l'essor financier de Ia re­
gion. lls ont proeure du  travail a des 

Schmuckstücke 

aus der Schatztruhe 

Beromünster: Das ist weit mehr als nur eine Erinnerung an eine Zeit, als es 

noch einen Landessender gleichen Namens gab. Beromünste" im Norden 

des Kantons Luzern in einer Mulde zwischen Baldegger-und Sempacher­

see gelegen, ist reich an grassartigen Sehenswürdigkeiten. Für Trachten­

leute lohnt sich dieses Jahr ein Besuch dieses hübschen Fleckens erst recht. 

DOMIN I K WUNDERUN 

er sich in Beromüns­
ter herumhört, wird 
vielleicht mit Überra-

schung erfahren, dass er sich ei­
gentlich in Münster, «Z Möisch­
ten> befindet und dass sich die 
Einheimischen folgerichtig auch 
«Möischterer» nennen. 

Tatsächlich bekam der alte 
Marktflecken erst 1934 den heu­
tigen Ortsnamen. Der Namens­
wechsel steht im Zusammen­
hang mit dem 1931 eröffneten 
Landessender, der eigentlich auf 
dem Gebiet der Nachbargemein­
de Gunzwil liegt. Da man seiner­
zeit die Radiostationen nach 
dem Antennenstandort nannte, war offen­
sichtlich damals Radio Gunzwil ebenso 
tmdenkbar wie Radio Münster, zumal hier 
auch noch Verwechslungsgefahr zu be­
fürchten war. 

So erinnerte man sich des Lenzburger 
Grafen Bero, der auf einer Bärenjagd in 
dieser Gegend vor weit über lOOO Jahren 
zu Tode gekommen sein soll. Seine Familie 
baute zu seinem Andenken und zu Ehren 
Gottes und des heiligen Erzengels Michael 
ein Gotteshaus, das in der Folge zu einem 
hochberühmten Chorherrenstift mit 2 1  

Pfründen wurde, das noch heute existiert. 
Die in alten Schriften auch <<Beronis 
Monasterium» genannte Gründung ent­
wickelte sich zu einem wichtigen geistigen 
und kulturellen Zentrum der Region. Of­
fenbar beeindruckt von dem hier im und 
ums Stift herrschenden Geist und blühen­
den kirchlichen Leben soll ein päpstlicher 

Nuntius 1656 das Wort geprägt 
haben: Berona altera Roma -
Beromünster, das zweite Rom. 

Unvergleichliche 
Sehenswürdigkeiten 

Einen solchen Vergleich 
würde heute niemand mehr 
wagen, denn Beromünster hat 
es eigentlich auch gar nicht 
nötig, verglichen zu werden. 
Der in eine liebliche Landschaft 
eingebettete Hauptort des 
Michelsamts hat so viel zu bie­
ten, das ihn unverwechselbar 
macht. Da ist der barocke Stifts­
bezirk mit der Michaelskirche, 

die grösstenteils Mauerwerk aus der Zeit 
um 1000 aufweist. Zu ihrer barocken Aus­
stattung gehören ein einmaliges Chorge­
stühl, eine prächtige Kanzel, zahlreiche 
festliche Altäre, drei Orgeln und kunstvol­
le Bilder und Stukkaturen. Von exklusiver 
Qualität sind auch viele Stücke im Stifts­
schatz, der auf Anfrage bewundert werden 
kann. Zur Anlage gehören auch ein Kreuz­
gang, die Gallus- und die Peterskapelle, die 
Wohnhäuser der Chorherren, die Propstei, 
die Kustorei und das Stiftstheater. Am Fus­
se des Stifts steht das gotische Amtshaus 
zum Hirschen, wo heute in traumhaftem 
und gepflegtem Ambiente für das leibliche 
Wohl gesorgt wird. 

Unweit der auffällig breiten Hauptgas­
se, dem alten Gassenmarkt, steht das 
Schloss, worin der Chorherr Helias Helye 
1470 das erste datierte Buch der Schweiz 
druckte; es ist heute das Ortsmuseum, das 
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T R A C H T  COSTUME 

sich (in soeben erneuerter Präsenta­
tion) auch den Volkstrachten und 
der Volkskunst widmet. Und ganz 
unten im Flecken steht die Pfarrkir­
che St. Stephan, welche ebenfalls ei­
ne bemerkenswerte barocke Aus­
stattung aufweist. 

-_-. . . 

Seromünsters Besucherinnen und 
Besuchern kann es nicht entgehen 
und sie spüren es auf Schritt und � 
Tritt: Hier befmdet man sich in ei- \ 
ner Siedlung mit grosser Vergangen-
heit, i n  einem Ort, wo bedeutende 
Gelehrte gewirkt haben, die zum 
schweizerischen Geistes- und Kul­
turleben beigetragen haben, und in 
einem Marktflecken, wo das Kunst­
handwerk einst einen goldenen Bo­
den hatte. 

Eine Arztfamilie als Sammlerin 
und Fördererin der Trachtenidee 

Was das heisst tmd wie sieb dies 
manifestiert, das erfährt man so 
richtig beim Besuch in einem ei­
gentlichen Schatzkästlein, das Bero­
miinster mitten im Flecken besitzt. 

.... !- .. 

Dem halbwegs zwischen Stift 
und Pfarrkirche gelegenen «Haus 
zum Dolder» möchten wir uns nun 
gründlicher zuwenden. In dem nach 
dem Dorfbrand von 1764 erbauten 
Haus wohnte zwischen 1867 und 
1976 eine Arztfamilie, die über drei 
Generationen für die ländliche Be­
völkerung praktizierte. Darüber 
hinaus- und deswegen verdient das 
Haus unsere Aufmerksamkeit - ha­
ben sich die Mediziner mit grosser 
Liebe und ebenso grossem Kunst­
und Sachverstand dem Aufbau einer 
der reichhaltigsten Privatsammlun­
gen der Zentralschweiz gewidmet. 
Das Sammelgut war dabei nicht et­
wa in einer separaten Kammer oder 
im Tresor aufbewahrt worden, son­
dern stand und hing in allen Wohn­
räumen und erfreute die Bewoh­
nerl-innen und ebenso alle Besu­
cher/-innen. Einen repräsentativen 
Querschnitt durch die ganze Samm­
lung wird auch dem vor Augen ge­
führt, der heute das «Haus zum Dol­
der» besichtigt, was jedoch nur ge­
führt möglich ist. Um Sammlungs­
teile einem grösseren Publikum 
zeigen zu können und sie auch ein­
mal richtig würdigen ZLl können, 

Drei Generationen der Arztfamilien Müller-Dolder praktizierten im «Haus zum Dolder». 
Trois generations de Ia famille de medecins Müller-Dolder ont exerce leur profession dans Ia 
«Haus zum Dolder». 

Costumes et coutumes 212002 7 



T R A C H T  C O S T U M E  

artistes et des artisans au service des 
nobles du chapitre qui CEuvraient 
toutefois pour de riches campa­
gnards. Ces temoignages culturels ont 
ete rassembles par cette famille de 
medecins dans Ia Maison Dolder. 

Une famille de medecins et ce qui 

Ia lie au mondedes costumes 

La famille de medecins s'est sentie 
obligee de recueillir en heritage Ia tra­
dition richement historique de l'en­
droit ou elle a vecu et travaille. C'est 
pourquoi eile a collectionne avant 
tout des objets ayant appartenu au 
passe ancien et a enrichi Ia vie et les 
coutumes de Beromünster. On camp­
te de nombreux documents impor­
tants concernant les ferronniers d'art, 
les peintres, les orfevres travaillant l'or 
et l'argent et les fondeurs d'etain qui 
ont CEuvre dans Ia region. 

Plusieurs secteurs de Ia collection 
possedent un Iien etroit avec Ia pro­
fession de medecin. Outre d'anciens 
Instruments de medecine et une riche 
bibliotheque de medecine historique, 
on y trouve avant tout des ternoins de 
Ia piete populaire et de Ia medecine 
populaire. 

Un autre domaine important de Ia 
collection n?vele les Iiens puissants 
qui unissent cette famille au mouve­
ment des costumes. En automne 
1 927, lorsque quelques hommes se 
sont reunis pour fonder l'association 
lucernoise des costumes, on a egale­
ment invite Je celebre D' Edmund 
Müller-Dolder. On savait que Ia famil­
le de medecins s'interessait intensive­
ment au domaine des costumes et 
qu'elle collectionnait des bijoux, sur­
tout des « Deli», mais egalement des 
illustrations de costumes. Lors de cet­
te assemblee ou fut creee l'associa­
tion, Müller a ete elu vice-president; 
des 1 929 et jusqu'a sa mort en 1976, il 
a m�me ete president de l'association 
lucernoise des costumes. 

La collection du  D' Edmund Müller 
ainsi que sa maison, sont entretenues 
et gerees par une fondation depuis 
1976, date du deces du D' E. Müller ju­
nior qui n'a pas eu d'enfant. Cette col­
lection renferme plus de 100 CEuvres 
graphiques imprimees de maltres 
amateurs suisses connus et d'artistes 
tels que Josef Reinhard, Franz Hegi, 
Franz Niklaus König, Gabriel Lory et 
d'autres encore. Plusieurs illustrations 
individuelles offrent un aper�u repre­
sentatif des costumes de Lucerne. De 

Dr. Edmund 
und Hedwig 
Müller-Dolder 
in Tracht. 
D' Edmund et 
Hedwig Müller­
Dolderen 
costume. 

werden seit wenigen Jahren thematische 
Wechselausstellungen ausgerichtet; davon 
wird noch die Rede sein. 

Mit dem Sammeln von Antiquitäten 
hatte schon Josef Dolder begonnen. Es wa­
ren dann aber vor allem Hedwig und Ed­
mund Müller-Dolder und ihr Salm Ed­
mund Müller jun., welche sich insbeson­
dere um die Erhaltung des Kulturgutes von 
Seromünster und dem Michelsamt küm­
merten. 

Zu sammeln gab es ja wirklich einiges 

in einer Landschaft, wo das tausendjährige 
Stift als bedeutendstes Kulturzentrum eine 
grosse Ausstrahlung hatte. Die hier residie­
renden Patriziersöhne brachten den vor­
nehmen Lebensstil ihrer Familien, aber 
auch Kunstverständnis und Finanzkräfte 
mit nach ßeromünster. Sie beschäftigten 
Künstler und Kunsthandwerker, welche 
für die noblen Auftraggeber im Stift, aber 
für reiche Landleute arbeiteten. Diese Kul­
turzeugnisse trug die Arztfamilie, die sich 
dem Erbe, der Tradition ihres geschichts-

212002 Tr•cht und Brauch 



trächtigen Wohn- und Wirkungsortes ver­
pflichtet fühlte, im «Dolderhaus» zusam­
men. Vieles zeugtvom früheren Leben und 
religiösen Brauchtum dieser Gegend. 
Zahlreich sind auch die Belege am Ort täti­
ger Kunstschreiner, Maler, Gold- und SiJ­
berschmiede, Kannen- und Zinngiesser 
sowie der Ofenbauer. 

Viele Bereiche der Sammlung haben ei­
nen engen Bezug zum Arztberuf. Dazu 
gehören neben alten medizinischen In­
strumenten und einer reichen medizinhis­
torischen Bibliothek vor allem viele Zeug­
nisse der Volksfrömmigkeit und der Volks­
medizin, also der Grenzbereich zwischen 
Glaube, Schulmedizin, altüberlieferten 
Rezepten und magischem Denken. 

Ein weiterer wichtiger Sammlungsbe­
reich zeigt die besonders grosse Verbun­
denheit der Familie zur Trachtenbewe­
gung. Als sich im Herbst 1927 einige Män­
ner zur Gründung der Luzerner Trachten­
vereinigung zusammenfanden, wurde 
auch der bekannte Arzt Dr. med. Edmund 
Müller-Dolder eingeladen. Dies geschah 
mit voller Absicht und aus gutem Grund: 
Es war bekannt, dass sich die Arztfamilie 
schon lange intensiv mit der 1rachtensache 
befasste und Trachtenschmuck, haupt­
sächlich Deli, aber auch Trachtenbilder 
sammelte. Müller wurde an dieser Grün­
dungsversammJung zum Vizepräsidenten 
gewählt, ab 1929 und bis zu seinem Tod im 
Jahre 1945 war er dann sogar Obmann der 
Luzerner Trachtenvereinigung. 

«Wie us em Truckli» 
In der Sammlw1g Dr. Edmund Mi.üler, 

die zusammen mit dern Haus seit dem 
1976 erfolgten Ableben von Dr. E. Mwler 
jun. von einer Stiftung gepflegt und be­
treut wird, fmden sich mehr als 100 druck­
grafische Blätter mit Trachtendarstellun­
gen bekannter schweizerischer Kleinmeis­
ter und Künstler sowie eine beachtliche 
Zahl von Trachtenschmuck Die Bilder 
und diese Kleinode werden nun in der 
jüngsten Wechselausstellung im Keller des 
«Dolderhauses» gezeigt (siehe Kästchen). 

Die grafischen Blätter zeigen eindrück­
lich, wie die Tracht im 18. Jahrhundert, als 
die Schweiz zunehmend zum Ziel vieler 
Reisender wurde, zu einem Bildgegen­
stand wurde. Der Tourismus weckte eine 
grosse Nachfrage nicht nur nach Orts- und 
Landschaftsansichten, sondern insbeson­
dere auch nach Trachtendarstellungen, die 
aJs Souvenirs erworben und in alle Welt ge-

Costumes ot coutumes 212002 
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Das Haus zum Dolder (Stiftung Dr. Edmund Müller), 
Beromünster, zeigt aus Anla.ss des 75-Jahr-Ju­
biläums der Luzernischen Trachtenvereinigung die 
Ausstellung «Wie us em Truckli». Sie findet im Dol­
derkeller statt. 
Öffnungszeiten: An den Wochenenden vom 4. bis 
19. Mai (samstags 14-17 Uhr, senntags 11-17 Uhr 
sowie an Auffahrt (9. Mai, 15-17 Uhr), Führungen 
jeweils an den Sonntagen um 15 Uhr. Danach und 
bis Ende September ist ein Besuch der Ausstellung 

nur nach vorheriger Absprache mit der Konservato­
rin, Dr. Helene Büchler-Mattmann, möglich. Telefon 
041 917 24 64, info@hauszumdolder.ch. Über die 
gleiche Person können auch geführte Besuche 
durch die Wohn- und Arbeitsräume im Dolderhaus 
vereinbart werden. 
Öffentliche Führungen finden bis November jeweils 
am 1. Samstag des Monats um 15 Uhr statt. 
Weitere Infos: www.hauszumdolder.ch 

(�//Z,�/l J.t'�rn,. 
"'J r 'le/ " J I ' I. ;ir, J • • /_�o/,_;t,_, 

Franz Niklaus König, Canton Luzern: Peter Vogel und seine Tochter aus 
dem Entlebuch, um 1810. Franz Niklaus König, canton de Lucerne: Peter 
Vogel et sa fille, de I'Entlebuch, vers 1810. 
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nombreux portraits evoquent des 
proches des familles fortunees qui ont 
pose en costume. 

Illustrations de costumes et joyaux appar­
tenant aux costumes 
Au 18r s., lorsque Ia Suisse a connu un 
essor touristique grandissant, l'atten­
tion des voyageurs ne s'est pas uni­
quement portee sur le monde des 
Alpes, mais egalement sur Ia diversite 
des costumes suisses. Le tourisme a 
eveille une forte demande pour des 
cartes de lieu ou de paysage ainsi que 
pour des reproductions de costumes, 
cartes et reproductions qui ont ete 
achetees en souvenir et exportees 
dans le monde entier. Par contre, I es 
multiples joyaux decorant I es cos­
tumes portes par plusieurs genera­
tions sont restes en possession de Ia 
famille. La collection du D' E. Müller 
camporte un nombre considerable de 
Deli, magnifique petit joyau considere 
comme bijou appartenant aux cos­
tumes des cantons de Lucerne et So-
l eure ainsi qu'a ceux du district de 
Freiamten Argovie. 

En ce qui concerne les costumes 
lucernois, les Deli, suspendus a un ru­
ban de velours noir, sont portes sur le 
plastron. On ne connait pas vraiment 
l'origine du mot Deli. Est-ce un derive 
d'Agnus Dei, car I'Agneau de Dieu y 
est souvent represente, ou alors a-t-il 
un rapport avec le mot «Medeli» qui 
tire son origine du mot fran�ais «Me­
daillon»? La plupart des Deli ont au 
milieu, des 2 cötes, une peinture sur 
verre representant l'image d'un cruci­
fie et d'un saint, sont en argent ou re­
couverts d'or et richement decores de 
filigrane. Les joyaux lucernois ont une 
rosette sur le medaillon et une sorte 
de « Plamben >> sur Ia partie inferieure 
du bijou (peut-etre en guise de 
poids ?) Outre le Deli, le costume lu­
cernois connait egalement Ia croix du 
costume, une realisation simple en fi­
ligrane. La plupart des Deli lucernois 
ont certainement ete crees dans Ia re­
gion et sont l'reuvre d'orfevres et de 
peintres sur verre ayant exerce leur 
activite dans le perimetre du chapitre. 

A l'occasion du jubile de ses 75 
ans, l'association lucernoise des cos­
tumes choisit Ia (( Maison Dolder» 
pour son exposition «Wie us em 
Truckli », laquelle presente sous leur 
plus beau jour, I es illustrations de cos­
tumes et les Deli provenant de Ia col­
lection du D' E. Müller. 

tragen wurden. Sehr willkommen waT da 
etwa, dass sich verschiedene Künstler die 
bekannten Trachtendarsteilungen von Jo­
sef Reinhard zum Vorbild für grössere Se­
rien genommen haben, die dann bei Verle­
gern im Druck erschienen sind. Zu ne1men 
sind hier insbesondere Pranz Hegi und 
Pranz Niklaus König. Als weitere Klein­
meister, die in der Sammlung Dr. Müller 
mit Beispielen vertreten sind, nennen wir 
Mathias Gabriel Lory (Lory fils), Johann 
Georg Volmar, Elise und Gottfried Ema­
nuel Wisard, Georg Ludwig Vogel, Jakob 
Suter und Adele Ana"is Colin. Neben Blät­
tern, die zu Serien gehören, beinhaltet die 
Sammlung auch Sammeldarslellungen, wo 
also auf einem Blatl Trachten aller Kanto­
ne gezeigt werden. 

Tracbtendarstellungen kamen indes 
nicht nur als grafische Blätter in den Han­
del, sondern dienten auch als Illustratio­
nen in den Almanachen und Kalendern, 

welche in den Jahrzehnten um 1800 sehr 
beliebt wareiL 

Da die Familie Müller sich vor allem 
darum bemühte, Zeugnisse und Doku­
mente aus der Region zusammenzutragen, 
zeigt auch die überwiegende Zahl der Gra­
fiken die Luzerner Tracht. Dies gilt ebenso 
für zahlreiche Porträts, die Angehörige be­
güterter Familien zeigen, welche sich in der 
Tracht, ihrem Fest- oder Sonntagskleid, 
malen liessen, wie es sich damals eben 
gehörte. 

Wie bereits erwähnt, zeigt die Ausstel­
lung neben Bildern auch Trachten­
schmuck. Hier sind viele Stücke dabei, die 
lange in Familienbesitz geblieben sind und 
oft über Generationen getragen wurden. 
Die nun erfolgte Sammlungsbearbeitung 
hat gezeigt, dass sich in der Sammlung 
des «Dolderhauses» zwar meruheitlich 
Schmuck befindet, der auf der Luzerner 
Landschaft getragen worden ist, aber nur 

Das «Dolderhaus» ist einen Besuch wert! La «Haus zum Dolder» vaut le detour! 
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zu einem Teil auch in diesem 
Raum angefertigt worden 
war. Als Herkunftsländer 
konnten neben der Schweiz 
auch Süddeutschland (vor al­
lem Schwäbisch-Gmünd), 
Österreich, Italien, Spanien 
und Frankreich festgestellt 
werden. Sie verbindet der ka­
tholische Glaube tmd eine of­
fensichtliche Gemeinsamkeit 
in einer Art des Schmucks: 
Die Anhänger besitzen einge­
fasste Medaillons aus Hinter­
glasmalerei bzw. verre eglo­
mise. Wenn nach der Ge­
schichte dieser Anhänger gefragt wird, so 
erzählen sie über ihre Gestalter und ihr 
kulturelJes Umfeld und berichten über die 
Menschen, welche sie getragen haben, sei 
es als Zeichen der Liebe oder des Glaubens, 
als Glücksbringer oder als Schutzmittel. 

Sie geben auch zu er­
kennen, ob sie im Alltag 
oder nur zu bestimm­
ten Gelegenheiten ge­
tragen wurden. 

Einen besonders in­
teressanten Teil der 
Sammlung betrifft die 
recht statt]jche Zahl von 
Trachtendeli. Das sind 
die hübschen Kleinode, 
welche in den Kantonen 
Luzern und Solothurn 
sowie im aargauischen 
Freiamt als Schmuck 
zur Tracht gehören. 

Die Deli bei der Lu­
zerner Tracht werden 
an einem schwarzen 
Samtband über dem 
bestickten Brustlatz ge­
tragen. Unklar ist die 
Herkunft der Bezeich­
nung «Deli»: Ist es eine 
Ableitung von Agnus 
Dei, weil oft das Lamm 
Gottes dargestellt ist, 
oder steckt dahinter 
vielleicht die mundart­
liche Verformung von 
französisch «medaillon/ 
medaille»? Die meisten 
Deli haben in der Mitte 
beiderseits eine Hinter­
glasmalerei mit dem 
BiJd des Gekreuzigten 
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und einer Heiligen und 
sind aus Silber oder 
vergoldet und mit rei­
cher Filigranarbeit ver­
ziert. Äusserst selten 
sind Deli mit doppel­
seitig profanen Bilds­
zerren, nur wenig häu­
figer sind welche mit 
einer profanen und ei­
ner religiösen Bildseite. 
Da immer damit zu 
rechnen ist, dass die 
Hinterglasminiaturen 
irgendwann zu Brüche 
gegangen sind und er­

setzt werden mussten, kann oft nicht 
entschieden werden, welche Bildmo­
tive bei der Erstfassung eines Delis 
vorhanden waren. 

Manche der Luzerner Deli sind 
wohl in der Region entstanden und 
waren das Werk von Goldschmieden 
und von Hinterglasmalern und -ma­
lerinnen, die in der Region wirkten. 
Ihre Namen sind allerdings nur sel­
ten eruierbar, bisweilen dank der 
Marke des Goldschmieds auf der 
Fassung, aber kaum je durch eine 
Malersignatur auf der Hinterglas­
einlage. In der ganzen Sammlung 
Dr. Müller kann nur bei einem Deli 
mit Sicherheit gesagt werden, dass 
die Hinterglasminiatur von Anna 
Barbara Abesch im Jahre 1755 ge­
malt worden ist. 

Die luzernischen Kleinode haben 
über dem Medaillon eine Rosette 
und unten in der Regel einen trop­
fenförmigen Anhänger, den so ge­
nannten Plamben. Neben dem Deli 
mit dem Hinterglasbildchen ke1mt 
man bei der Luzerner Tracht auch 
das Trachtenkreuz, eine in einfacher 
Art geschaffene Filigranarbeit 

Zur Ausstellung im «Dolder­
haus>> erscheint auch eine kleine, 
reich bebilderte Schrift. Sie enthält 
Beiträge der Kunsthistorikerin Bar­
bara Dieterich über die Trachtengra­
fik, der in England lebenden 
Schmuckf01·scherin Alma Beatriz 
Chadour-Samson über europäische 
Schmuckanhänger und vom Hinter­
glas-Spezialisten Yves }olidon das 
Zusammenspiel von Hinterglasma­
lerei und Goldschmiedekunst beim 
Trachtendeli. 

T R A C H T  COSTUME 

Trachtendeli in Herzform, Luzern, 
spätes 18. Jahrhundert. Deli en forme 
de creur appartenant au costume de Lu­
cerne et datant de Ia fin du 1s• siecle. 

Anhänger, Gold, Hinterglasbilder: 
hl. Familie, hl. Nepomuk mit hl. Köni­
gin Johanna von Böhmen, Sursee, 
sig. A.(nna) B.(arbara) E.(sch), 1755. 
Pendentif en or, peinture sur verre: Ste 
Familie, St Nepomuk et Ste Johanna von 
Böhmen, reine, Sursee, sig. A.(nna) 
B.(arbara) E.(sch), datant de 1755. 
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D E R  O B M A N N  L E  PRES D E N T  C E N TR A L  

Liebe Trachtenleute 
Sind die Tracht und deren Kultur im Lichte ei­
ner besonderen Gesinnung zu sehen; sollen 
Trachtenleute Gesinnungsträger sein? Fragen, 
aufdie ich immerwieder angesprochen werde. 

Wissend, dass die Diskussion um die Ge­
sinnung im organisierten Trachtenwesen gele­
gentlich einengende und intolerante Züge zei­
tigte, will mir dennoch scheinen, dass unsere 
Trachten eine gewisse GesinJ1ung anmahnen. 
Eine Kultur ohne tiefere Werte riskiert, <<wert­
los» zu werden. Solche Werte sind jedoch im 

Chers mnis du costmne 
Doit-on considerer le costume et Ia wlture qui 
s'y rapparte comme des signes pnrtiwlierement 
revelnteurs de ses opinions? Les nmis du costume 
sont-ils les ambnssadeurs d'une conviction? Ce 
sont-la des questions que je dois souvent abor­
der. La discussion relative nux sentimeuts expri­
mes n travers le port du costume (.1 suscite pm:{ois 
de vift debats. ll me semble pourtant que le fnit 
de porter nos cos/.1/mes est une reclmue pour cer­
taines croynnces ou ideologies. 

Une culture depourvue de vnleurs tres pro-

Cari amici del costume 
1 cost umi e Ia loro cu.ltum vm1110 visti alla luce 
di UJI particolare modo di pemare? Gli mnici del 
cost11111e devono essere portntori di questo modo 
di pei!Sare? Tnterrogativi ehe mi vengono rivolti 
cont inunmen te. 

Sapendo ehe nei gruppi i11 costume organiz­
zal"i, Ia disCIIssione sul modo di pensare Iw di 
quando in quando evidenziato tendenze restrit­
tive e intol/erauti, mi sembrn ehe i nostri costu­
mi richiedano conutnque 1111 certo modo di pen­
sare. Urzn wltura senza valori profondi rischia 

Charas amias, chars amis dals costums 
Duain ins vesair ils costums e I ur cultura en la 
güsch d'u1a tenuta particulara; duain purta­
ders da costums esser represcbentants d'ina 
moda da pensar? Talas dumondas vegnan adi­
na puspe tschentadas a maL Savend ehe Ia di­
scussiun areguard ils principis da l'organisa­
ziun da costums ha mintgatant gl tratgs re­
strenschids ed intolerants, paran noss costums 
tuttina da regurdar ad ina tscherta moda da 
pensar. Ina cultura senza senn pli profund ri­
stga da daventar «Senza valun>. Talas valurs na 
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Zusammenhang fragwürdiger Moralkodexe 
oder bestimmter Parteibücher zu sehen. 

Nach wie vor sind unsere Trachten mit ho­
hem heimatlichem Symbolwert ausgestattet 
Sie sind Identitätsmerkmale für bestimmte 
Lebensräume und einer Kultur verpflichtet 
(Lied, Tanz usw.), die in hohem Masse ge­
meinschaftsstiftend ist. In einer Zeit, in der 
das menschJiche Verantwortungsbewt•sstsein 
gegenüber der Gemeinschaft immer mehr 
durch Einzelinteressen überlagert wird und 
die Bereitschaft zur uneigennützigen über-

••• • 

jo11des risque de devenir vide de se11s. De tel/es 
vnleurs sont cependnntii dtUerminerpcrr mpport 
ä des codes de morale nmbigus 011 a certains 
livres de pnrt"is politiques. 

Nos costumes sont, toujours encore, dotes 
d'une grande valeur de symbole patriotique. fls 
sont des signes distinetifs d'-identite dans un es­
pace Vita{ bien defini; ifs S0/1t liOUes a U/lC Cll/tu­
re ( ehant, danse, etc.) qui, a lzaute dose, stimule 
Ia solidarite. A IlDire epoque, l'interet individuel 
prime ph1t6t que Ia prise de eo11science des res­
po11Sabilites qui zwus incombent envers Ia soeie-

••• • 

di diventare «senza valore». Questi vnlori ven­
gono pero visti i111m contesto di codici morali di­
swtibili o di dctemzinate tessere di partito. 

Come sempre, i nostri eostumi sono corredn­
ti di zm elevnto valore simbolico ehe racclriude il 
pii:t gen11ino se11timento di patrin. Essi so11o ele­
meuti carntteristici ehe identificano deter111i11a­
ti spnzi vitali e so11o vincolati nd 11/IG wltura 
(cmzzoni, dauze, etc.) ehe costiwisce il collnnte 
del/a nostra societ?t In un' epoca in cui il senso di 
responsabilitil nei eonfronti della eollettivitil e 
sempre pitl sopraffatto da interessi di parte e ln. 

••• 
• 

dastg'ins vesair en connex cun in codex da 
morala problematic u clm tscherts cudeschs 
da partida. 

Noss costums en anc adina dotads cun ina 
gronda valur simbolica da Ia patria. Eis en ils 
segns d'identitad per tscherts spazis da viver e 
per ina cultura (chant, saut e.u.v.) ehe stgaffe­
scha cuminanza. En in temp nua ehe Ia con­
scienza da responsabladad umana envers Ia 
cumi.nanza vegn adina cuverta dapli dals inte­
ress dal singul e ehe Ja prontadad da surpigliar 
reponsabladad pubüca tschessa cuntinuada-

Hansruedi Spichiger 

nal1me von öffentlicher Yera11twortung un­
ablässig abnimmt, ist Gemeu1schaftstreue ge­
fordert. Achtung vor der Überlieferung, Res­
pekt vor dem Mitmenschen und der Mitkrea­
tur, verbunden mit der Bereitschaft zur Ver­
antwortung, könnten Ausdruck gelebten 
Heimatsinns seil1. Und ein solcher steht 
Trachtenträgerinnen und Trachtenträgern 
auch in einer modernen Zeit wohl an. 

Hansruedi Spichiger, Obmann 

le; Ia disponibilite n p-rendre des engagellle/ILS 
p11blics de maniere desinteressee connaft 11ne 
perpet11elle regression. Apprecier /es traditions, 
respecter· son proclmin et etre pret ii prendre des 
responsnbilites, celn. pourrait temoigner d'un 
sens pntriotique vivm1t et animerail e11 nous 1m 
sentimerzt de j/delite coziWIIIIWutaire. Ce sens 
patriotique sied egafe11Jell/ bien n VOltS q11i por­
tez le eostwne, 111eme ii l'epoq11e moderne qtti est 
la nötre. 

Hansruedi Spichige1; President ce11tral 

rlispo11ibilitii ad asswnersi delle responsabilitil 
pubbliche va continuamente scemn11do, e richie­
sta Ia fcdelttl alla collettivitil. Attenzione per cio 
eile ci viene tmmandato, rispeuo per i nostri si­
mili e per le creature ehe con noi popolmw que­
sto monclo, unitamente alla disponibilitt'l ad as­
sumersi delle responsabiliti't, possono essere 
espressione di u11 sentimenlo patrio realmente 
vissuto. E questo ben si addice agli mnici del co­
stllme andre in rm'epocn moderna. 

Hnnsruedi Spichiger, Presidente 

main, dovri ina fidaivladad envers la cwni.­
nanza. La stima da Ia trad.iziun, il respect en­
vers ils concarstgauns e las creatiras, cumbinii 
cun la prontadad da surpigliar responsabla­
dad, pudessan esser expressiun d'in sentiment 
da patria vivl. Ed in tal sentiment fa bain era 
onur a las amias ed als amis dals costums en iJ 
temp modern. 

Hansruedi Spichiger, Parsura 
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V E R A N S T A LT U N G  

ie Schwyzer Trachtenleute 

organisierten für die 

Schweizerische Trachten-

vereinigung ein einmaliges Skiwo­

chenende. Über 270 Trachtenleute 

reisten ins Stoos-Skigebiet: der 

Grossteil aus dem Kanton Schwyz. 

Klaus Hess organisierte einen Un­

terhaltungsabend, bei dem sogar 

der Schweizerische Obmann beim 

«Näfelheilä» mithalf. Das Skiren­

nen konnte bei besten Bedingungen 

und beinahe unfallfrei durchge­

führt werden. Wer organisiert wohl 

das nächste Skiwochenende der 

Schweizerischen Trachtenvercini-

gung? 

antonalwertun� ____ ..... 
1 .  Schwyz 
2. Uri 
3. Bern 
4. Appenzell lnnerrhoden 

Damen 
3 1 .  Anne-Marie Kenel (KOKJ) 

50. Erika Koller (Al) 

Herren 
40. Roland Meyer (AG) 

V iktor Haag (SH-Zcitmessung 

ausgefallen, der «grosse Favo­

rit» konnte nicht ins Klasse­

ment aufgenommen werden) 

Plausch 
17. Hans Arnold (UR) 
22. Röbi Kessler (SZ) 
39. Karl Gasser (Geschäftsleitung) 

48. Daniel Burckhardt (BS) 

Nicht am Rennen 
Hansruedi Spichiger 
(Geschäftsleitung) 
Emerita Ghilardi 
( Geschäftslei tun g) 
Peter Bienz (BE) 
Tony Lebmann (FR) 
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Gerüchte besagen, dass einige 

Mitglieder der Greifler von Lauerz 

aus Angst vor einer Dopingkonl­

rollc (Vorabend!) auf das Rennen 

verzichteten. 

.. . K sler mit seiner Frau 

OK-Präsident Robt es 
• s· dent du CO, et son 

Margrit. Röbi .Kessler, pre ' 

epouse Margnt. 

Familie yoramwald aus dem Kanton Genf- etne würdige Vertretung aus der Westschweiz. La famille Voramwald du canton de Geneve, digne represen­tante de Ia Suisse romande. 

Nicht alle kamen ans z· I 
d'arrivee... 

•e ... Tous n'ont pas franchl la ligne 

Te surckhardt 

. der K\assierung Fa�' 
'Burckhardt est­

zutried
_
en ;:��schrennen)? La f�rnt4�7ss de Ia course 

l48/S5 tm . 
d son classement . 

e\le satisfalte e 
recreative). 

1.-------.-R h taller-Marty brachte 

Oie LändlerformatiOn u s 
abend La formation 

Schwung in den Unte:�tu:;�ime Ia �oiree recreative 
champetre Ruhstaller- a y 
avec beaucoup d'entrain. 

� � 4 I 
Siegerinnen Kategorie Damen: 1 .  Lucia Arnold 
(Bürglen UR), 2. Astrid Steiner (Höfe SZ), 

Präsidiales Sonnenbad von Peter Bienz (Bern) und 
Tony Lehmann (Freiburg). Ba in de soleil presidentiel 
pour Peter Bienz (Berne) et Tony Lehmann (Fribourg). 

3. Käthi lmhof (Schwyz/Tallüt SZ- nicht auf 
dem Bild). Vainqueurs categorie dames: 1 .  Lucia 
Arnold, Bürglen UR, 2. Astrid Steiner, Höfe SZ, 
3. Käthi lmhof, Schwyz/Tallüt SZ (manque sur Ia 
photo). 



1 /  

, • ·· chen gute 
biere/Genf) - wtr wuns . 

Valerie Mamboury (La Colom
(L Colombiere/Geneve) - nous IUI 

... 
, \erie Mamboury a 

Besserung . ... Va 
mpt retablissement! 

souhaitons un pro 

Jedes Det 'I . at war perfekt . .  
;usque dans le moindre de�:;r.

antstert. Tout etait parfaitement b' . 

Sieger Kategorie Herren: 1. Sepp Suter 
(Unteriberg SZ- nicht auf dem Bild), 
2. Franz Marty (Unteriberg SZ), 3. Mar­
tin Bricker (Fiüelen UR). Vainqueurs cate­

gorie messieurs : 1.  Sepp Suter, Unteriberg 

SZ (manque sur Ia photo), 2. Franz Marty, 

Unteriberg SZ, 3. Martln Bricker, Flüelen 

UR. 

ren orgamse 

\ � ' 'fj ., �J ;y II:> . il � 4 ""' 
�. 4P , . 

. 
.. '" "' .;. .d I 

Sle�.ermnen Kategorie Plausch: 1 .  Gaby 
Schonbächler (Waldlüt/Einsiedeln SZ) 
2 •. Vreni A��old ( Erstfeld UR), 3. Josef ' Gts�er �Spmngen UR). Vainqueurs cate­
gone recreative : 1 .  Gaby Schönbächler 
Waldlüt/Einsiedeln SZ, 2. Vreni Arnold 

' 

Erstfeld UR, 3. Josef Gisler, Spiringen UR. 

M A N I F ESTAT I O N  

Les amis du costume schwyzois ont 
organise un exceptionnel week-end 
de ski pour Ia Federation nationale 
des costumes suisses. Plus de 270 
amis du costume, Ia plupart du can­
ton de Schwyz, ont effectue le depla­
cement sur le domaine skiable de 
Stoos. Klaus Hess a organise une soi­
ree recreative, au cours de laquelle 
notre president central a lui-meme 
participe a Ia «Näfelheilä». La course 
a ski a pu se derouler dans d'excel­
lentes conditions ; il n'y a pratique­
ment pas eu d'accident. 

Mais qui donc se propose d'orga­
niser le prochain week-end de ski de 
Ia Federation des costumes suisses? 

Classement par canton 
1 .  Schwyz 
2. Uri 

3. Berne 

4. Appenzell Rhodes Interieures 

Classement << inofficiel >> 
du comite centrat 
Dames 
3 1 .  Anne-Marie Kenel (COEJ) 

50. Erika Koller Al 

Messieurs 
40. Roland Meyer AG 

Viktor Haag SH (panne de chro­
nometre : le «grand favori> > n'a 
pas pu figurer au classement) 

Course recreative 
17. Hans Arnold UR 
22. Röbi Kessler SZ 
39. Karl Gasser (comite directeur) 
48. Daniel Burckhardt BS 

N'ont pas couru 
Hansruedi Spichiger (comite direc­
teur) 
Emerita Ghilardi (comite directeur) 
Peter Bienz BE 
Tony Lehmann FR 

Selon Ia rumeur, il parait que cer­
tains membres des «Greifler von 
Lauerz» ont renonce a Ia course 
par peur du contröle antidopage 
(restants de Ia veille !). 
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B R A U C H T U M  T R A D I T I O N  

Histoire d u  Justistal 
Celui ou celle qui pense que le par­
tage des fromages dans le Justistal ne 
constitue qu'une attraction touris­
tique se trompe enormement. Sans 
doute, cette coutume attire annee 
apres annee des curieux de tous les 
pays mais eile n'est pas devenue pour 
autant une manifestation touristique. 
La repartition des fromages dans le 
Justistal est une tradition tres an­
cienne. Le premier document que 
nous avons retrouve fait etat, en 
1739, d'un grenier existant aujour­
d'hui encore sur Ia place ou l'on distri­
bue les fromages. C'est pour cette rai­
son que Ia commune de Sigriswil a la­
quelle appartient le Justistal a fete en 
1989 les 250 ans du partage des fro­
mages. Peter Tschanz, ancien presi­
dent de Ia commune de Sigriswil, a 
rassemble, tous les documents histo­
riques et I es temoignages ayant trait a 
l'histoire du Justistal et plus particu­
lierement au partage des fromages. 
Le Justistal n'a pas ete offert en 
cadeau aux habitants de Sigriswil, 
constate PeterTschanz. On a du se 
battre pour acquerir cette vallee. Dans 
un ecrit du 30 juillet 1347, le comte 
Eberhard von Kyburg n'a pas deter­
mine de frontiere exacte, si bien que 
de frequentes querelies a propos des 
limites ont eu lieu entre les commu­
nes d'Oberhofen et de Beatenberg. 
La frontiere n'a ete etablie definitive­
ment qu'en 1627 au cours d'une 
action intentee aupres du Tribunal 
de Thoune. 
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Alljährlich findet gegen Ende des Monats September der Chästeilet statt. Le partage des fromages a lieu 

Chästeilet: Kühe haben 
Wer glaubt, Chästeilet im Justistal 

sei zur reinen Touristenattraktion 

verkommen, irrt gewaltig. Der 

Chästeilet zieht zwar Jahr für Jahr 

Schaulustige aus aller Herren Län­

der an, doch eine touristische Ver­

anstaltung ist es keineswegs. 

EDUARD NACHT 

hästeilet beruht auf einer uralten 
Tradition und hat bis heute hand­
feste wirtschaftliche Bedeutung. 

1989 feierte Sigriswil 250 Jahre Chästeilet. 
Der Anlass ist vermutlich aber wesentlich 
älter. Wann und in welcher Form der erste 
Chästeilet stattfand, ist nirgends verzeich­
net. Als Zeuge der Zeit steht jedoch der im 
Jahre 1739 erbaute Speicher an dem als 
«Käseteiletplatz» bezeichneten Ort. Die Si­
griswiler gehen daher davon aus, das spä­
testens 1739 ein Chästeilet stattgefunden 
hat. Der erste, historisch einigermassen 
verbürgte, aber mit grosser Wahrschein­
lichkeit nicht der erste überhaupt. 

Das Justistal liegt zwischen dem Sigris­
wilergrat und dem Beatenberg, mit seinem 
bekanntesten Gipfel, dem Niederhorn. 
Das Tal beginnt hinten an der «Sichle» 
oder wie es Pfarrer Gottlieb Jakob Kuhn 
um 1 805 nannte, der «Scheibe»; es zieht 
sich bis hinunter an den Thunersee zum 
Ort Merligcn. 

Geschichte 

Der Chästeilet ist einer der wichtigsten Tage im Jahresablauf der Bauern. Le jour de Ia 
repartition des fromages est un des jours I es plus importants de Ia vie des paysans. 

Heute gehört das Justistal zur Gemeinde 
Sigriswil. Peter Tschanz, ehemaliger Ge­
meindepräsident von Sigriswil, hat die Ge­
schichte des Tales erforscht und schrieb sie 
1989 für das OrganisaLionskomitee der 
Jubiläumsfeier auf. 
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Ein Wort zum Jahr 2001 
Das vergangene Vereinsjahr stand ganz im Zeichen des bedeu­
tenden 75-lahr-lubiläums: Höhepunki reihte sich an Höhe­
punkt! 
Eröffnet wurde das Jubiläumsjahr mit einer Medienkonferenz 
im Rathaus Luzern, an der nebst den verschieden�n Jubiläums-
• mlässen auch die Jubiläumsschrift vorgestellt wurde. Diese 
fand bei den Mitg.liedern unseres Verbands sehr guk Auinah­
me. Das 11-ledicnecho war während dem gami.'n Jahr über­
durchschnittlich (Printmedien, Radio und Fernsehen). 
Das Prunkstück des Jubiläums war mit Sicherheit die Wander­
ausstellung «Schweizer Trachten•>, welche an den Publikums­
messen BEA, Comptoir und OI.MA SOI,•ie im Kornhaus l'urg­
dorf zu bewundern war und mit der die Schweizerische Trach­
ten1•erei11igung zur Sensibilisierung für ein Stück Schweizer 
Volkskultur beitragen konnte. Die externen Organisati­
onsteams überboten sich mit reichhahigen Rahmenprogram­
men - mit Gesang, Tanz sowie vcrschiedcn�n Handwerksdc­
monstrationen. Bemerkenswert war zudem das lob von Bun­
desrat Samuel Schmid und den Expo-Verantwonlichen für die 
schlichte, moderne und doch stilvolle Gestaltung der Präsenta­
tion; dieses Lob gehört zum gros.en leil dem Ausstdlung;­
macher Max Werren, Bern, welcher einen beinahe grenzenlosen 
Einsatz für die Trachtenvereinigung geleistet hat. 
Das erste Schweizerische Trachtenchorwochenende war ein 
Vollerfolg. Über 70 Chöre mit gegen 2200 Sangerinnen und 
Sängern aus allen •I Sprachregionen rerwandeltcn Lenzburg in 
eine Hochburg des Chorgesangs. Das OK unt�r dem Präsidium 
von Nationalrätin Christine Egerszegi hatte die Organisation 
jederzeit im Griff und ermöglichte den Schweizer Trachtenleu­
ten ein unvergessliches musikalisches Erlebnis. 
Am Tag der Schweizer Tracht am Gründungstag der Schweize­
rischen Trachtenvereinigung (6. Juni) engagierten sich ver­
schiedenste Trachtengruppcn, aher auch Einzelpersonen in al­
len Regionen mit originellen Aktivitäten. Die Diskussion um 
Beibehaltung dieses speziellen Datums ist noch nicht abge­
schlossen. 
Die Jubiläums-Delegiertenversammlung lockteeine rekordl•er­
dächtige Zahl an Gästen nach Luzcrn; noch nie sah man an ei­
ner Schweizerischen Ddegicrtem•crSllmmlung gegen 2000 Be­
sucher. Die Veranstaltung umfa.1ste die statutarische Versamm­
lung im berühmten Konlertsaal des KKJ.., einen Apero aufdem 
Europa-Piatz, eine Schifffahrt auf dem Vierwaldstättersee, ein 
Abendprogramm in der ßahnhof.1halle, den Festgottesdienst in 
der HofKirche und einen Umzug durch die Altstadt. 
Mit dem Tanz- und Familiensonntag bot die Schweizerische 
Trachtenvereinigung in ihrem jubiläwusjahr auch eine neuar­
tige Veranstaltung an. Kurt nach der Streetparade war Zurich­
Nord, die Umgebung der Mtossc Zürich, in festen Händen der 
Trachten Ieute. 2000 Erwachsene UJ!d 450 Kinder w1d Jugendli­
che brachten viel �arbe in die grauen Mauern der Mes;ehallen. 
Leider ermöglichte es diese JnfrJstruktur nicht, sich einem brei­
ten Pub I ilmm zu präsentieren, wie das in Lenzburg so viel zur 
gelungenen Atmosphäre beigetragen haue. 

Delegiertenversammlung 
Die Ausschreibung erfolgte in der Zeitschrift • Tracht und 
Brauch" l\r. I + 2101. das Protokoll erschien in der l\r. 3/01. 
Die 75. DV versammelte rund 662 Delegierte im Konzertsaal 
des bekannten KKL Die Jahresrechnung schloss mit einem 
Ausgabenüberschuss von Fr. 1985.35 ab. Im Jahre 2003 findet 
die Delcgicrte!lversarnmlungam 14J l5. Juni in Montreuxstatt. 
Unter dem versierten Präsidium von Theo l\icderberger llrgn­
nisierte ein umsichtiges OK eine wiirdigc Jubiläums-Delegier­
tenversammlung. 1\lit einer absoluten Rekordbeteiligung von 
über l600 Besucherinnen und Besuchern konnten die Organi­
satoren einen übenvältigenden Erfolg verzeichnen. Eine Schiff­
f.1hrt mit Abendessen und ein vielseitiges Abendprogramm in 
der Bahnhof.�halle beschlossen einen denkwürdigen Tag. Allen, 
die vor und hinter den Kulissen für d<Js Gelingen der DV ver­
antwortlich waren, sei an dieser Stelle herzlich gedankt. 

Ausschuss 
9 M itglieder; Protokollführung durch den Geschäftsführer. 
Austritt: Marius Hayoz. 
Der Ausschuss behandelte seine Geschäfte an drei zweitägigen 
Sitzungen: Finanzen der STV, Geschäftsstelle, Kommissions· 
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arbeit, Totalre1•ision der Satzungen 2001 und Folgearbeiten, 
Kornhaus ßurgdorf, Wahlen 2002, .\1itgliederwcrbung, Jugend· 
arbeit, Internet, Jubiläumsprojekte, Expo.02, Auslnndkontaktc, 
Unspunnenfest 2005, Neugestaltung •Tracht und Brauch••, 
Kurswescn, Freiwilligenarbeit, Tra-Suisse AG. 
Alle Geschäfte dienten sowohl der Vorbereitung der Zentral­
vorst:mdssitzung, der Obleutetagung als auch der Delegierten­
versammlung. 

Zentralvorstand 
50 Mitglieder (inkl. Geschäftsstelle. Protokoll und Oberset· 
wng). 
Austritte: Paul Stehler (SO), Gertrud Neukonun (SH), Paul 
Schmid ( OW}, jostf von Holzen ( NW ), Ernst Ehrbar {M ), Ed· 
d)' Steiner (VS). 
Eintritte: Bernadette Kaufmann (SO). Viktor Haag (SH), Karl 
Rohrer (OW), Peter Käslin (l\W), Ralf lenz (AR), Henri-Jules 
Metrailler (VS). 
Der Zentralvorstand hat sämtliche vom Ausschuss bearbeiteten 
Traktanden :tn einer Sitzung aufg�nommen, besprochen und 
tur Weiterführung freigegeben. Die Geschäfte der Ddegierten­
vcrsaD1lnlung wurden vorbereiter und festgelegt. 

Geschäftsste.lle 
Das Geschäftsstellenteam hat ein turbulentes Jahr hinter s1ch. 
Nicht nur, dass die Jubiläumsaktivitatcn einen enonncn Zu­
satzaufwand bedeuteten, nein, das Jahr wurde auch noch durch 
einen Totalabstur7 der EDV-Anlage «bereichert•. ln der ?wei­
ten Jahreshälfte war die Umstellung des gesamten EDV-Systems 
zu <valuieren. Zudem wurde die Planung der Ära ·�luri» unse· 
rer Geschäftsstelle an die Hand genommen. 
Die Zusammenführung aller Infrastrukturaufgaben bei der 
FIDL\'TER AG (friiher CfR AG) darrals Abschluss der Neu· 
g�staltung der Geschäfu;tdle bezeichnet werden. 

Kommissionen 
Koordinationskommission 
Ausschussvertretung: Kari Gasser. Die KOKO befasste �ich an 
ihrer einzigen Sitzung in crs1cr Linie mit den Jubilaumsprojek­
ten. 

Volkstanzkommission 
9 Mitglieder, Ausschussvertrctung: Julie Borter, Präsidium: 
Werner Vogel, Niedcrrohrdorf. 
Eintritt: Gaston Dcleze, VS. 
Die VTK behandelte ihre Geschäfte an fünf Sitzungen: Der 
schweizerische Tantleiterausbildungs-Kurs wurde am 28./29. 
April i11 ßirmenstorr AG mit 45 (ohne VTK-Kommissionflei­
ter) T

.
1nzpaaren durchge führt (es fehlten die Kantone Al, FR, 

JU, Tl). Gleichzeitig wurde eine Si tzung mit den Kantonaltanz­
feiterinnen durchgefiihrt. 

Volksliedkommission 
7 Mitglieder, 1\usschussvertretung: )ulie Borter, Präsidillm: 
luzi Adank, Thun. 
Austritt: Emma Stirnim:tnn, .\.larius Hayoz. 
Eintritte: Hany Berger, Fran,oise Pulver, Doris Fuchs, Gerard 
Qudoz. 
Die VLK behandelte ihre Geschäft� an fünf Sitzungen: Sing­
wochenende und Kantonalsingleiter-Treffen Appenberg, 
Trachtenchortreffen in Lenzburg, Liederbuchproiel..-t •Schläp­
fer•. Das Appenberg-Wochenende wurde von 133 Teilnehme· 
rinnen (ohne 5 Leiter) besucht. 

Trachten- und Materialkommission 
9 Mitglieder, AusschuSSI'ertretung: Ther�se ßruderer, Präsi· 
dium: Hanni Waser, EnnctbürgenJN\V. 
Die TMK beh;tndelte ihre Geschäfte an einer Sitzung: Wander· 
ausstellung, An- und Auskleiden der Trachtenpuppen in Burg­
dorf, verschiedene Besuche der einzelnen Mitglieder an den 
Ausstellungen zwecks Kleid<·rinstandstellung. 

Redaktionskommission 
6 Mitglieder, Ausschussvertrctung: Emerita Ghilardi. Präsi­
dium: Samuel Fuhrer, AcscbiiSO. 
Au�tritt: Arleue Roberti. 
Eintritt: Annemaric Wible. 
An \1cr Sitzungen wurden Inhalt und Aufmachung dc'S laufen­
den Jahrganges der Zeitschrift sowie die Themen für den fol-

genden Jahrgang vorbereitet. Zudem wurde das Projekt bis tur 
Drucklegung abgeschlossen. Leider brachte das Out-Soureins 
de., Inseratengeschäfts bis anhin keine entsprechende Ertrags· 
vcrbcsserung. 

Finanzkommission 
5 Mitglieder/J Gast, Ausschussvertretung: Kun ßreitenmoser, 
Präsidium: Eddy Steiner, Saas-Fee . 
Austritt: Eddy Steiner. 
Eintritt: Markus Edelmann. 
Die FIKO behandelte ihre Geschäft� an einer Sitzung: 
Gi!nnervereinigung, Tra-Suisse AG, Finanzreglement, Rech· 
nung, Budget 2002, Finanzpwblcm Wallis. 

Kommission für Kinder- und Jugendarbeit 
6 Mitglieder, Ausschussvertretung: Julie Borter, Präsidium: An· 
nemarie Kenel, Steinerberg/SZ. 
Die KOKJ behandelte ihre Geschäfte an drei Sitzungen: 
Jugendsei te TuB, KOK) im Internet, Vorbereitung Leiterkurs, 
Erfassw1g von Jugendgruppen und entsprechende Leiterpmo­
nen. 

Forschungskommission 
Die FOKO ist lUrzeit ruhend {ZV-ßeschluss vom28. November 
1998). 

Zeitschrift «Tracht und Brauch• 
Der 7<1. Jahrgang unserer Verbands7�itschrift er schien erneut in 
vier Ausgaben. Als lnfommtionsplattform für alle grossen Er­
eigllisse innerhalb des Verbandes ist die Zeitschrift unverzicht­
bar. Die Hauptartikel befass ten ;ich im Jahr 2001 mit volkskul­
turellen Themen, welche in ihrer Abhandlung auch einen in­
ternationalen Vergleich gestatteten: Glocken und Schellen 
( 1/01 ), Spitzenmuster (2/01 ). Alphorn (3/01 ), Jubiläum (4/01 ). 

Mitgliederbewegung 
Wenig Positives ist über die 11-litgliedcrstaristik zu berichten. 
Wieder sind total 9�4 Mitglieder weniger zu ve rzeichnen. Per 
31.12.2001 sind 23952 Mitglieder gemeldet. Durch die Ver­
schiebung des Zeitpunktes der 111urationsmeldung gemäss 
ncuen Statuten sind in diesen Zahlen zwei Mutationsrunden 
berücksichtigt, was den jährlichen 11.1itgliederruckgang quasi 
verdoppelt erscheinen lässt. 

Folgende Gruppen sind ausgetreten: 
- Trachtengruppe Versam GR 
-Volkstanzgruppe v\'ill�nbach SG 
-Trachtengruppe Zwieselberg BE 
-Trachtengruppe Ringgenberg BE 
-Trachtengruppe Vissoie VS 
-Trachtengruppe Ried-Brig VS 
-Trachtengruppe Sin1plon-DorfVS 
-Tracht�ngruppc Siders VS 
-Tschiertschen GR 
- Breil/ßrigels GR 

Totenehrung 
Heinrich). Lcuthold-von Matt (191 0-200 I) Heinrich Leuthold 
war 1939 Gründermitglied der Kantonalen Trachtenvereini­
gung Nidwalden, deren Kantonalpräsident und Schreiber er 
war und die er zwölf Jahre im Zentrall'orstand vertrat. Zudem 
war er Mitglied der ersten Schweizerischen \'o[k,lied-Kommis­
sion. Für seine Verdienste um das Trachtenwesen wurde Hein­
rich Leuthold an der Schweizerischen Delegiertenversammlung 
in lllontreux 1975 die Ehrenmitgliedschaft der Schweizerischen 
Tr;lcht�nvereinigung wrlichen. 

Frcdy Dutoit (1929-2001 ) Während zwanzig Jahren durfte die 
Schweizerische Trachtenrereinigung die versierten Überset­
zungs-Dienste \'On Fredy Dutoit in Anspruch nehmen. Mit Leib 
und Seele Trachtenmann und in beispielhafter Weise um das 
Wohl der Gemeinscha� besorgt, trug Fredr Dutoit vieles zur 
Verständigung zwischen d�n Sprachkulturen bei. Für seinen 
unermüdlichen Einsalz ehrte ihn die Delegierten1·ersammlung 
1997 in 1.<1 Chaux-de-Fonds mil d�r Anerkennungsnadel der 
ST\1. 

30. Dezember 2001 
)ohannes Scbmid-Kunz, Gcschäftsfühm 
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Quelques mots sur 
l'annee 2001 
Duraml'ann�csous revue, Ia vicde Ia f�deration a �ttcntierement 
placee sous Je signe de l'anniversaire des 75 ans d'exbtcnce: un 
t'ven�ment d'irnportance a succ,'\l� a un autrr en'ncmcm; 
Cannee du juhil� a ete lan<ee par unt confcirenct dt pre,;;e a I'Hö· 
td de ville dc lu<erne, au cou1'5 de laquelle ont ct� prc.',entees les 
ditTerent� manifc,tations prevucs dc meme que Je cahicr du ju· 
bile. Ce dcrnier a re.;u un ac..:ueil particulicrcment ra1•or.tblc au· 
prc> de nos mcmbres. l:echo dans lcs medias a �te pcndant toure 
l'anneesuperkurala moyenne (mtdias imprime;, radioet telt'vt· 
sion). 
l'exposition iunerante ·Costumc' suisses• a etc sans nul dome Je 
joyau du jubilt. Elle a ete prescntcc dans trois grandes foires, Ia 
BEA, le Coruptoir et J'OLMA ain1i qu'a Ja Grcnelle dc ßurgdorf. 
Groice ä ce support, la Federation nationale des costumes suisses a 
contribue a semibiliser l'opinion pour ce pan dc Ia cuhure popu· 
laire suisse. Les comites e.'ternes d'organisation se 1om depas:.e> 
en offrant des programmcs-cadres particulieremcnt ''ark>-m:c 
du chant, des dan�e> ainsi que dii'Crses d�momtrations u'artisa· 
nJt. l�s parolcs dc louangcs du consciller fedcral et d�> rcspon· 
sables de I'Expo pour Ia pr6entation sobr�. moderne et non 
moins styke dc l'e�po>ition. ont ctoi particulierement remarqum; 
ce., louan&o s'adres..ent cn grande partic au conccpteur de !'e_,. 
postlion. �lax Werren de Bcrne dunt l'eng.tgement en rareur dc 
Ia Fcdcrauon n�tionale des costumes 1uisses n �te prcsque sans 
limites. 
L.e premier weck-end des chorales en co>tume " ete un remar· 
quable succ�. Plus de i'O choralcs rassemblant prh de 2!00 chan· 
tcmes et chanteur� des quarre r�ions linguistiqucs de Suisse ont 
transforme Lcntbourg en unc dtatlelle du chant dtoral. � comi· 
te d'organisation, place sous Ia presidence de Ia 'onscillere natio· 
nale Christinc E�:cr;zegi, ,1 parraitement maitris� J'organbation 
!out au long dc Ia manifestation cla pcrmis aux amis du co;,tume 
dc toute b Sui"c de vivrc un •'"�ncment musical inoubliable. 
Pour Ja journec du costume >uis><:, sait Je jour de fondalion de Ia 
Fcderation nationale des co;tumcs suisses (6 juin), different> 
groupes �n costum� mais au>si des individus s� sont engJgcs dJm. 
toutes les rcgion$ pour proposer des acti,·ites origin,tks. La dis· 
cussion relative au mainlien dc wte dat� pour le� annces • wnir 
est encore en cour>. 
l'assembJc'e des delegues du jubilc ä Lucerne a attir� un nombre 
record de participants; .iamail cnwre une a�semblcc des delegu�, 
au niveau ;uissc n'al'1lit auire prcs de 2000 visiteurs. 1 n manifes· 
tation englob�it une partie statutaire dans Ia ccli:bre <alle des 
concerts du Palai> des congrh dc Lucerne, un aperitif sur Ia place 
de I'Europe, une croi<iere sur Je Jac dl'$ Quatre-Canton>, un pro· 
sramme de soircc dans Je hall de Ia gare, une c<remonie religieu· 
se dans Ja Holkir,hc et un corti:gc dans Ia vieillc villc. 
Avcc Je dimanche des famiUe.> et dc Ja danse. Ia Hdcration natio· 
nale des coslunll'S sub>es a proposc, en •ette anncc du jubile, unc 
manifestation d'un noul'eau gcnrc. Peu apr<'S Ja Strcctparade. Zu· 
rich-�ord, le� environ> de Ia foirc dc Zurkh ont etc •reconquis• 
par les amis du costume. 2000 adultes et450 enfants ct .icune> ont 
apporte une notc coJoree dans ks murs gri,; des halb dc la fouc. 
Malheureusemen l, l'infrastructure ne permettait pa' de sc pre· 
sentcr a un vastc pub�c. au •omratrr de lenzbourg (\U Je cadre 
avait tant contribue ä l'atmo\phtrc particulierement rtus,ie de Ia 
manifestation. 

Assemblee des deh!gues 
l.'annonce a p.uu dans les n 1 + 2/01 de Ia revuc •Costumes et 
coutunm•. lc prO<es-verbal a paru dans le numero 3/01. 
La 75' AD a m�mble pres dc 662 ddegues a la >.11lc des concerts 
du celebre Centre de la culturc ct dl'S congrh de Luccrne ( KKU. 
Lcs compte> annuels ont ete bouclt's ;wec un cxcedcnt dc dcpenscs 
de Fr. 1985.35. r•our l'annee 2003, !'Assemblee dc> ,l�lcgm's aura 
Jieu les 14/15 juin 200H Mcmtreu.\. 
Sous la pnisiden'c expcrte dc Theo :-liederberger. un comite tr�' 
avise a mis sur picd unc a.semblcc d� dtlegue> du jubile particu­
licrcment dignc de l'evenemcnt. Avec unc participation rccord de 
plus de 1600 l'isileur.. les organisateurs ont cnrC)lhtre un succes 
sans pr eccdent. Une croisierc avcc diner it bord ct un programmc 
de soin!e partkulicrement vari� dans Je hall t.le Ia g.m ont conclu 
cctte journee memorable. :-lou.> adre;sons ici dc vifs mnercie· 
mmts 3 tous ceu� qui, sur Je dc1ont de Ia sc:enc et dans les cou· 
Iisse;, ont contribue 3 Ia rfimitc de cene as>emblic des ddo.'gues. 

Comite directeur 
9 membres; pr<><;CS-Icrbal n!di�,:e par 1� directeur. 

Demission: Marius Hayoz. 
Le comite directcur a trait� les JiiTercnts point> a o;on ordre du 
jour lors de trois seances de deux jours: financ<:> dc la f:O.:CS, >e· 
cret.triat, travail decommission, rc,•ision totale des statub 2001 et 
travail de suivi, Grcnettc Bcrtl10ud, elections 2002, recrutemcnt 
dc membre;, activit�; aupr�s des jcunes, Internet. projet$ lies au 
iubile, E.�po.02. (00lact5 a l'etranscr, �cte d'l'mpunncn 2005. 
nou,·elle pr<'scntation de ·Co�unws ct coutume> , cour;, benc· 
wbt, Tra·Sui'..e AG. 
l.'ememblc du tr a1 ail ;ur ccs do�>icr> a ete effectu� d,ll1s lc cadre 
des pn!paratif; au,,i bien des ;eanm du comite centr.tl lJUC de Ja 
confercncc des pr.!sidents quc dc I' mcmblte des ddegul'>. 

Comite central 
;o mm1bres ()' compri> secrdariat, pnxc,·\'erbal et traductiOnJ. 
O�missiom: Paul Stebler ($0). Gertrud Neukomm (SHJ, Paul 
Schmid (OW), Josefvon Holzen (NW), Ernst Ehrbar (AR), Eddy 
�tcmer ( VS). 
Admission;: Bcrnadcne Kaufmann (SO), Viktor llaag !SH), I\arl 
Rohrer (0\\'J, Pctcr Koislin (:-.!\\'), Rolf Lenz (AR), Henri-Julcs 
�letrailler (\'S\ 
l.c wmite ccntral a traite en unc seancc J'ensemble dt•s points qui 
avaiem etc port�> a 1011 ordre tlu )uttr par Je comitt' directcur, lcs 
a Jiscut �s ct I es •l transmi!>. l'ordre du jour de l'a><emhlee des de· 
kgues J ete fixe et prcparc. 

Secretariat 
t:cquipe du seaetari;n a derriere clk une annec rtdlc cn tmbu· 
lcnccs. Ccci n'cst pa� d(t uniqucmcm .mx aclivit�' du jubile qui 
ont impliqu� un en<•rmc inl'estissement supplcrnent.tirc, non. 
l'annee a ete cn,orc ••ouronnee• par unc defection wmplete de 
notre installation informatique. Durant le deuxirmc �emestre, il 
s'r>t agi d'evalucr Je remplacemcnt lle notre inmllation informa· 
ttquc. En outre, Ia planification llc l'i•re •Muri" dc nutre secreta· 
ri;ll a ete prisc cn nt.tin. 
I c rmerublement dc toutes b t;khe> d'infrastru•turt au �ein de 
flDINTER AG iJUp�ra>·ant CTR AG) marque l'ach�l'cmcnt de Ia 
restructuration dc notre s.-crdari.lt. 

Commissions 
Commission de coordination 
Representant du (Omite directcur: 1-:ari Ga..scr. Durant Ia sculc 
5e:.mce qu'dle a tcnuc cctte .umee, Ja COCO a traite les quC'tions 
liees aux projct' du jubile. 

Commission dc danse populairc 
9 membres, repr�senlante du C0t111lt oirccteur: Julic ß\lr!Cr, prc· 
>tdcnce: Wcrncr Vogd, Niederrohrdorf 
Admi;,ion: GJ>tun OC!m, \'S 
La CDP a trait� b point> l ,;on ordre du jour lors dc 5 seanu,,: Je 
cours suisse dc monitrices et monitcurs dc danse ,1 ete donne les 
28/29 a1-ril i\ Birm�mlorf AG il �5 Cllupb de d.mse (>an> Ia com­
mission COP/moniteurs). �1anqu;ricnt les cantons dc Al, fR, JU, 
Tl. ParaUelemcnt, une seancc a ttc organisee arec Je, monitri'es 
( rnonitcurs J cantonaux de dank. 

Commission de Ja chanson populairc 
7 membres, reprc;cntante du comit� directeur: )ulic llnner, pre· 
stdcncc: luzi Adank. Thoune 
Demts>ions: Emma Stirnimann. ,\üriu' Ha\'oz 
Admissions: Hln)" Bcrger, FrilD�oi>c Pulm: Doris Fudls, Crmrd 
Queloz 
La CLP a traitc Je, points a son ordre du jour lors dc 5 ;cances: 
weck-end dc chant et rencontre des moniteurs cantonaux dc 
•hant sur J'i\ppcnbcrg, rencontredes chorales en co�tumd Lenz· 
bourg. projet dt rc:cueil ck chant� •Schlapfer•. l.t wc.:k·cnd >Ur 
l'.�ppenberg a �c frequente par 133 participant(e)s (>an;comp­
tcr les 5 monitrices ( ·tcur>). 
Commission du materiet et de; costumes 
9 membrcs, rcprcscntante du comitc directeur: Thcrcsc ßrudercr, 
prtsidence Hanni Wascr, Ennetborg.:n/!\'\\'. 
La C�IT a lraite Je; point> 3 son ordre du jour lors d'une seance: 
exposition ilinerante, habillage d de,habillage des mannequins a 
llurgdorf, differentes visites des mcmbre; aux exp<hitions pour Ia 
misc en forme d�; costumes. 

Commission de rl'dJction 
6 membru, rt"pr<'�entante du comM dirc<teur: Emcrita Ghilardi, 
prc�idence: Samuel Fuhrer, AeschiiSO. 
Demission: Arlcuc Robcrti 
Admission: i\nnemaric Wible 
l.ors de 4 s.!anco·s, <�nt cte abord�, Ia question du (ontenu ct de 1a 

pr(scntation de Ja revuc durant l'annce cn cours ainsi que les 
thcmes pOur J'anno!e j 1.:nir. !.t prOJCI 3 ete mene a bicn juo;qu'a 
J'impr�<ion. Malheureusement, le recours a des externes pour 
J'.tCquisilion de� annonces n'a pas apportt jusqu'ici d'amcliora· 
1 io"' des reccttcs. 

Commission des finunccs 
5 membres!1 im·iti, rcpresent.lllt du comite directeur. Kurt Brei· 
tcnmoser, pre,iden<c: fddv Steiner, Saa;. Fee. 
Demission: Edd)' \tcmcr 
Admission: Markm Edelmann 
La commission a traiu: b point; a son ordre du jour lor> d'une 
'eancc: associatiun dc parrainagc. TrJ-Suis>e AG. regkmcnt des 
tinan<es, compt<> annud;, budget 2002. prob!eme ftn.lncier du 
\'alai$. 
Commission de J'cnf.1nce et dc la jeunesse 
6 mcmbres, rcprcscntante du comite directeur: Julie ßorter. pre· 
'idence: Annemarie Mnel, Stcincrb.:rwSZ. 
L.a CEJ a traite les pomb � son ordre du jour Jors dc 3 s�nccs: 
page jeunesse dar!> C&C. CEJ sur Internet, preparation cours de 
monitcurs, rclcv� des differen ts grnupcl de jeunes ct dc lcur• rcs· 
runlables. 

Commission de Ja rceherche 
La CORE est actuellcmcnt inacti,·c ( dt'chion du Comih' centnl 
du 2� no1·embrc 1998). 

Revue uCostumes et coutumes» 
Po ur :.a 7 -!' annee dc parution, notrt revue associativc a paru ä un 
n·thme trimestricl. Elle com.tituc un support irrernplaytble pour 
a�noncer J'en..emhlc des grands C.·C:ncmcnt> de notre a'>aeiation. 
Durantl'annee 2001, 1a revue a aburdc diff�rents sujcts dc cultu· 
re populaire qui ont rermis quclqucs ouvertures au niv�.1u tnter· 
national: Sonnailles cl clarines ( 1/00), llroderies (2101), Cordes 
t\lpe; (3/0il, Jubil� (410 I J. 
Effectifs des membres 
l\ous tnregtstrons unc nou,·�Uc diminution de 944 mcmbre;. Au 
31. 12.2001, la Fcdcr.tlion campte un Iota! de 23952 mcmbrcs. En 
r.tison du report du tlelni pour les mutations conformcmcnt OlL\ 
noul'eaux statuts, 'c- chiffre� engloben I dcux periude' uc muta· 
tion supplcirnen�irc� ce qui contribue a quasiment doubler la di­
minution annuelle du nombre dc 'mcmbres. 

Lcs groupes suivont� ont Mmissionnc: 
- I rachtcngruppe Versam GR 
- Vol�t.lllzgrupp.: \l'inenbach S(, 
-Trachtengrupre Zwieselberg BE 
-Trachtengruppe Ringgenberg BE 
-Tr.�chtengrupp� Vi�soie VS 
-Trachtengruppe llicd-ßrig VS 
- lrachtengruppe Simplon-DorfVS 
- Groupe de co>IUillC> de Sierre \'S 
-Tschiertschen GR 

ßrcil/Brigds G R 

Hommages a nos disparus 
Heinrich ). Leuthold-von Matt ( 191(}..2001) Heinri<h Leuthold a 
ttc cn 1939 membre fondateur dc l'a\sociation cantonalc de> cos· 
tumo de �idwald, dont il a ere le pr6tdent cantonal ct chancelier 
pendant pro ole 12 ans au comitc ccntral. En outre, il a ete 
mcmbre descommissions de chanson populaircau nivcau sui;;e. 
Heinrich Leuthold n ttt recompcnse pour ses nombreux merites 
cn faveur du costumc lors de !'Assemblee des d�lcgues suisscs ä 
MontretLx en 1975 ou lui a ete decerne Je titre de membre d'hon· 
ncur de la Felderation nationale des costumes suisse". 

Fn!dy Dutoit ( 1929-2001) P�ndnnt plus de vingt anncc>, l.l Fo'de· 
r.llion nationale des custumes suisses .t pu so!Ucitcr toute Ia com· 
r•'tcncc de Fredy Dutoit pour les tradu,tions. Ardent dcfenseur 
du costume, il a ctc touiours soucieux du bien de Ia communaute 
et a apportt une irrempla.;abJc contribution ä Ia comprchemion 
entre lö differcnh groupe> cuhurcJ,, l:n 199i. l'a;,..,mblec dts 
cid cgucs reunie � La Ch.1ux-de-Fomls lui a octroy� l'cpingle de 
rc,onnai>sancc dc Ja FNCS. 

30 dceembrc 2001 
Jnhanne; Sehmid-Kulll, directeur 
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Aufwand I Depenses 30131 

Geschaft sstellel' landate 
Reisespesen und Verpflegung I Frais de voyages el repas 
Immobilien-Betrieb I Gerancc immobilicrc 
Versicherungen I Assurances 
Material und Einrichtungen I Matcriaux cl installations 

Verwaltungskosten I Frais dc gcstion 
Andere Verwaltungsausgaben I Autrcs dcpenses de gestion 

Delegiertenversammlung I Assemblee des dclegues 
Total Aufwand I Depenses 30131 

Aufwand I Depenses 32 

Koordination der Kommissionen I Coord. des commissions 
Volkstanz-Kommission I Commi�sion de dame populaire 
Volkslied-Kommission I Commission de Ia chanson pop. 
Trachten Kommission I Commission pour les costumes 

Volkstheater I Thcätrc populaire 
rinan7planungs-Kommission I Commission de planific. fin. 
Kinder- und Jugendkommission KOKJ I Commmission 

pour !es enfants et Ia jeunesse 
Redaktions-Kommission I Commission dc n?daction 
Total Aufwand I Depenses 32 

Aufwand I Depenses 33 

Zeitschrift I Revue (Auflage I Ti rage 22 000) 
Editionen I Publications 
Total Aufwand I mpenses 33 

Aufwand I Oepenses 34 

Diverse Ausgaben I Depenses diverses 
Jubiläum 200 I I  Jubile 200 I 
Total Aufwand I Depenses 34 

Erträge I Recettes 40 
t-.litgliederbeiträge I Cotisations 
Abonncmcntc I Abonnements 
Inserate I Annonces 
Zinserträge I Tnterets bancaircs 
Beiträge Dritter I Contributions dc tiers 
(Bundesamt für Kultur BAK) 
Div. Einnahmen I Recettes div. 

) Gönnervereinigung I Association de parrainage ( Rückzahlung 
Schenkungen, Legate I Dons, legs 
Total Erträge I Recettes 

Total Ertrag I Recettes 40 

Total Aufwand und Ertrag I Depcnses et recettcs 
Aufwandüberschuss brutto I ExcMent depenses brut 

Bezug aus Sammelaktion I Produit de coUectes 

Ertragsüberschuss netto I Excedent recettes net 
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Rechnung 2001 

Comptes 2001 

Aufwand Ertrag 
Dcpenses Recettes 

136317.75 

29983.10 

14 160.-

663.10 

13912.35 

I I  527.89 

[ [  039.35 

8 098.30 

225.701.84 

262.70 

13 876.30 

5280.95 

24!0.70 

1 000. 

785.30 

279L70 

1 863.90 

28274.55 

161 980.95 

8775. 

170755.95 

25594.65 

287698.85 

313 293.50 

289746.80 

5844.05 

25000.-

15 542.40 

22300.-

8974.70 

12 418.35 

1 170.-

380996.30 

380996.30 

738025.84 380996.30 

357029.54 

-357045.11 

15.57 

380996.30 380996.30 

Budget 2001 Budget 2002 

Aufwand Ertrag Aufwand I Ertrag 

Depenses Recettes Depenses Rcccttes -i-
140500.- !40500.-

34800.- 25800.-

15 000.- 1 5000.-

700.- 700.-

16000.- 16 700.-

12 000.- 7000.-

13 800.- 4300.-

7500.- 6000.-

240300.- 216000.-

1 000.- I 000.-

19 100.- 23400.-

4600.- 10 900.-

4 100. 6 100. 

1 000.- 1 000.-

2600.- 2600.-

0.- 7 1 00.-

5 1 00.- 5900.-

37500.- 58000.-

171 000. - 178 000.-

4500.- 3 000.-

175 500.- 181 000.-

12 000.- 19000.-

400000.- 0.-I 
412000.- 19 000.-

300000.- 300000.-

5000.- 6000.-

25 000.- 25000.-

7000.- 7000.-

25000.- 25000.-

0.- 0.-

0.- 5000.-

0.- 3000.-

362000.- 371 000.-

362000.- 371 000.-

865300.- 362000.- 474000.- 371 000.-

503300.- 103000.-

865300.- 865300.- 474000.- 474000.-
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Aktiven I Actifs 

Kasse I En caisse 

Postcheck I Comptc dc cheques postaux 
Bankguthaben I Avoir cn banque 
Wertschriften I Titres 

Debitoren I Avoirs divers 
Guthaben Gönnervereinigung I Avoirs societe de meccnnat 

Guthaben Tra-Suisse I Avoirs Tra-Suissc 
Darlehen Ausserrhodische Trachtenvereinigung AR I 

Emprunt Association e<mt. du costume AR 

Darlehen Trachtenvereinigung Wallis 
Emprunt Association cant. du costume Valais 

Warenvorräte f Stock� 

180.40 

31 473.32 

441 144.20 

200001.-

29860.40 

16023.60 

2471.10 

l 2000.-

50795.60 

0.-

Büromaschinen und Geräte I Machines de bureau et appareils 4 250.-

\'erwaltungsvermögcn I Fortune de gestion 13.-

Kornhaus Burgdort: Rebilanzierung I Coüt sclon bilan 292 818.60 

Aktive Rcchnungsabgrenzungcn I Actifs transiloires 3 432.50 

Beteiligung STV an lra-SuisseiParticipation I;NCS it Tra-Suisse I 00 000.­

Total 1 184463.72 

Laufende� Vereinsvermögen 
Bestand 1.1.200 I 
Ertragsübmchuss 200 I 

Bestand am 31.12.2001 

67499.35 

15.57 

67 514.92 

Passiven I Passifs 

Kreditoren I Creanccs de ticrs 
Passi1•c Rechnungsabgrenzung I Passifs transitoircs 
Eidg. Fonds zur Förderung des Trachtenwesens I 

Fonds central pour lc soutien de Ia cause des costumes 
Fonds zur Deckung allf. Defizite an Eidg. Trachtenfesten I 

Provision� pour delicits eventucls de fcte� fcderalcs 
Bernerfonds Eidg. Trachtenfest I 

Fonds bernois des fetes des costumes federales 
Rückstellung Jugendarbeit I Provisions pour jeuncs gens 
Rückstellung Projekte Fiesch I Provisions projets Ficsch 
Rückstellung Sammelaktion I Provisions actions collcctes 
Rückstellung Gönnervereinigung I 

Provisions socictc clc mecennat 
Rückstellung EDV -Anlage I Provisions ordinateurs 
Kornhaus Burgdorf: Wertberichtigung I Reevaluation 
Laufendes Vereinsvermögen I Capital disponible 

Total 

Actif (fortune) de Ia Federation 
Solde au 1.1.2001 

Excedent recettes 2001 

Solde au 3l.l2.2001 

239 312.75 

60.-

95400.-

50 000.-

30000.-

3 970.-

9043.55 

378575.-

16023.60 

1 745.30 

292 818.60 

67514.92 

1 184463.72 

67499.35 

15.57 

67514.92 

Ihre Fragen zur Jahresrechnung der STV beantwortet 
Markus Schmutz von der FIDINTER AG: 

031 950 25 28. 

Avez-vous des questions concernant les comptes annuels de Ia 
FNCS? Markus Schmutz de Ia FIDINTER AG, tel. 031 950 25 28, 

vous renseigne volontiers a ce sujet 

- �- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Tracht und Brauch «Marktplatz» 

Meine Kleinanzeige im «Marktplatz» 
Möchten Sie etwas verkaufen, tauschen oder kaufen? 
Der «Marktplatz» steht allen Leserinnen und Lesern offen. 

Bitte in Blockschrift aus fül len: 

I I I I I I I I I I I I 
LL: I I l I I I I I I . 
I I I I I I I I I I I I I I 
I I I I I I I I I I I I I 
I I I I I I I I I I I ' ' 
I I I I I I I I l I I I I 

I I I 
I I I J 
I I I I 
I I I I 
I I I I 
I . I I 

Zeilenpreis: 
Mitglieder 
1-r. 6..15 pro Z�ile 
(:-lindestprcb l r.11.50) 
:>:ichtmitgliedcr 
Fr. 10.75 pro Zeile 
(Mmdestpreis Fr. 32.30) 
inkL .MwSt. 

Rubrik: 
Kauf 
Verkauf 

• Diverses 
erscheinen: mal 

Ausfüllen und mir quittiertem PC-Belcg (Konto Nr. 80-5126-7) mit dem entsprechenden Betrag senden an: 
KRETZ AG, Tracht und Brauch, Postfach 105, 8706 Fddmcilen. 

Die Anzeigen sind schriftlich aufzugeben. Pür Chiffre-Inserate müssen wir einen Zuschlag von Fr. 10.- verlangen; Adressen können nicht bekannt 
gegeben werden. Der Verlag behält sich ein Verschiebungsrecht vor. Nicht vergessen: Ihre Adresse. 

2/2002 Tracht und Brauch 



chaque annee vers Ia fin septembre. 

den Vortritt 
Das Justistal wurde den Sigriswilern 

nicht geschenkt, stellt Tschanz fest. Das Tal 
musste erkämpft werden. Im Freiheitsbrief 
vom 30. Juli 1347 beschrieb Graf Eberhard 
von Kyburg keine genauen Grenzen. Da­
rum waren Grenzstreitigkeiten mit Ober­
hafen und Beatenberg an der Tagesord­
nung. 

Definitiv geregelt wurde die Grenze erst 
1627 anlässtich eines Gerichtshandels. Da­
mit war erstmals festgeschrieben, dass 
auch Merligen zu Sigriswil gehört. Einst 
war Merligen ein Axme-Leute-Dorf, heute 
eine Hochburg des Fremdenverkehrs am 
Thunersee. Es sei eine «Geissen Hoch­
burg» gewesen, sagen die Leute, und Pfar­
rer Gottlieb Jakob Kuhn, Schöpfer vieler 
Volkslieder, dichtete auf die Merliger: 

«Es git gar mängen arme Ma, wo wä­
ger nit e Chue vermal He nu, so het er 
Geisse!( ... )» Auch sonst mussten die Mer­
liger viel Spott über sich ergehen lassen; 
«gmerliget» bedeutet im Berndeutschen 
noch heute, eine Sache völlig verkehrt an­
packen. 

Seyordnung und Alpaufzug 
Nachdem die Gemarkungen des Justistales 
einmal festgelegt waren, musste auch die 
Alpnutzung neu geregelt werden. 1650 trat 
die neue «Seyordnung» in Kraft. «Seyen» 
bedeutet zum einen richten, aber auch 
festlegen. Diese Seyordnung verfolgte zwei 
Ziele: Nur Einheimische sollten ein Alp-
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recht erhalten, und die Alpen mussten un­
terhalten werden. 

Der Buchstabe der Ordnung wurde im 
Laufe der Zeit zwar nicht geändert, aber 
ihr Sinn ausgehöhlt. So wurden schon mal 
beide Augen zugedrückt, wenn Tiere zur 
Sömmerung geschickt wurden, die am 
Weihnachtstag nicht beim Berechtigten, 
sondern auswärts in einem Stall standen. 

Geblieben aus der alten Seyordnung ist 
der gemeinsame Alpaufzug und die Alpab­
fahrt, die späte.r auf Freitag nach Bettag ge­
legt wurde, und der bis heute der Chästei­
let vorausgeht. 

Alpwirtschaft hat sich verändert 
Die Bestossung der Alpen, so nennt man 
die Bewirtschaftung, hat sich im Laufe der 
Zeit sehr stark verändert. Im 16. Jahrhun­
dert wurden im )ustistal hundert Kühe von 
einer Alpgenossenschaft gesömmert. Heu­
te sind es 9 Genossenschaften, die zusam­
men 251 Kuhrechte halten. Der Wechsel 
der Viehrasse und die Leistungszucht ha­
ben dazu beigetragen, dass wieder weniger 
Kühe im Justistal gesömmert werden, als 
vor rund 200 Jahren. 

Der grösste Teil der Bergrechtsbesitzer 
stammt aus Sigriswil. Die Alpen liegen 
zwischen 1 100 (Grön) und 1400 (Hinterst­
berg) Meter über Meer. 

Der Viehauftrieb erfolgt je nach Fort­
schritt der Vegetation zwischen Ende Mai 
und Mitte Juni. Alljährlich findet gegen 
Ende des Monats September der Chästeilet 
statt. Am Freitag nach Bettag ist dann Alp­
abfahrt. 

B R A U C H T U M  T R A D I T I O N  

L'elaboration et Ia reglementation 
d'une nouvelle ordonnance « Sey» ont 
necessite passablement de temps. Ce 
n'est qu'en 1650 que les nouvelles 
consignes ont ete appliquees. Cette 
ordonnance visait deux buts: l'attribu­
tion d'un droit d'alpage aux seuls in­
digenes et, l'obligation d'entretenir 
les alpages. II n'a pas ete question par 
contre du « partage des fromages ». 
Le caractere de cette ordonnance n'a 
certes pas ete change au cours des 
annees mais son sens a perdu d'im­
portance. Ainsi, les paysans de condi­
tion modeste avaient droit a l'estivage 
de leur betail alors meme qu'ils 
avaient deplace leurs betes dans les 
ecuries des riches au jour de Noel, 
date a laquelle on determinait le droit 
d'estiver. Ce mode de faire n'etait pas 
admis selon les consignes mais il etait 
tolere en pratique. 
Ce que nous avons conserve de cette 
ancienne ordonnance par contre, c'est 
Ia montee a l'alpage en commun de 
meme que Ia desalpe. 

La partage 
des fromages 
Le jour du partage des fromages 
constitue un des jours I es plus impor­
tants de Ia vie des paysans. C'est en 
quelque sorte ce jour-la qu'ils sont re­
compenses pour tout le travail fourni 
durant l'annee. 

Le calcul du partage s'effectue, 
aujourd'hui encore, selon une ancien­
ne mesure, le « Iot». Un Iot correspond 

Justistaler Alpkäse ist bekannt als besonders würzig und bekömmlich. Le frornage 
d'alpage du Justistal est considere comme specialement aromatique, savoureux et digeste. 
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a 1 6  (anciens) quintaux de so kg, 
donc 800 kg au total. Un Iot est divise 
en quatre unites qui representent en­
viron 140 a 150 livres de fromage. 
16 representait le chiffre de l'unite. 
Oe nos jours, ce systeme est appele 
« hexadecimal» et est utilise de 
maniere plus sophistiquee dans Ia 
programmation de computers. 

L'occupation et l'exploitation 
des alpages se sont passablement 
transformees au fil des annees. Au 
16e siede ce sont une centaine de 
vaches qui ont ete gardees l'ete par 
un consortage d'alpage dans le Justis­
tal. Certains membres de ce consor­
tage sont, a l'epoque deja, devenus 
independants et vers I' an 1800, ils ont 
forme 5 consortages qui comptaient 
280 vaches durant l'ete. 

De nos jours, 9 consortages re­
presentent ensemble 251 droits de 
vache. Les changements de race 
bovine ainsi que l'elevage selectifont 
contribue a Ia diminution du nombre 
de vaches passant l'ete dans le Justis­
tal. 

La majeure partie des proprie­
taires de droits d'alpage sont des ha­
bitants de Sigriswil. Les alpages se 
situent a une altitude entre 1 100 m 
(Grön) et 1400 m (Hinterstberg). 

La repartition des fromages dans 
le Justistal a lieu chaque fois avant Ia 
desalpe qui est fixee traditionnelle­
ment au vendredi suivant le jour du 
Jeüne federal de septembre. Selon le 
rendement Iaitier de leurs vaches, les 
proprietaires et membres d'un des 
9 consortages re�oivent leur « Iot» de 
fromages melanges selon leur maturi­
te par des ma1tres vachers experimen­
tes, Iot tire au sort pour eviter toute 
injustice. 

Le partage des fromages consti­
tue un evenement important et se­
rieux mais il est considere egalement 
comme une fete alpestre. La desalpe 
offre un reel plaisir pour I es yeux: en 
tete d u  cortege trotte Ia «Reine», 
c'est-a-dire Ia vache qui a produit Ia 
plus grande quantite de lait. Suivent 
les autres vaches, elles aussi toutes ri­
chement decorees. Les bergeres et les 
bergers accompagnent les betes, ve­
tus, Ia plupart du temps, de leur cos­
tume regional. 

Chästeilet 
Der Chästeilet ist einer der wichtigsten Tage 
im Jahresablauf der Bauern. Dann nämlich 
wird der Ertrag verteilt, den die Kühe auf der 
Alp gebracht haben. 

Gerechnet wird noch heute nach dem aJ­
ten Mass, dem «Los». Ein Los entspricht 16  

(alten) Zentnern zu 50 Kilogramm, insge­
samt also 800 Kilogramm. Ein Los teilt sich 
in vier Saum. Das ergibt ungefähr 140 bis 
150 Pfund Käse. 16 war die EinheitszahL 
Heute wird dieses System «hexadezimal» ge­
nannt und, etw·as raffinierter und verfeinert, 
bei der Programmierung von Computern 
angewendet. 

Seit 1870 wird der Milchertrag zweimal 
im Tag gemessen, und vom Senn wird sorg­
fältig darüber Buch geführt, welche Kuh wie 
viel Milch gegeben hat. Entsprechend wird 
dem Besitzer sein Anteil an Käse zugeteilt, 
vom Kenner nach Alter gemischt. 

Am Chästeilet wird natürlich auch ge­
handelt, denn nicht immer geht die Rech­
nung glatt auf. Auch die Besucher kommen 
nicht zu kurz, und Justistaler Alpkäse ist be­
kannt aJs besonders v-1ürzig und bekömm­
lich. 

Ursprünglich waren die Bauern und Sen­
nen dabei unter sich. Heute zieht der «Chäs­
teilet>> zahlreiche neugierige Zuschauer an, 
Einheimische und Touristen aus der ganzen 
Welt. Ein Fest war es schon immer, und zum 
Käse, der natürlich verkostet wird, passte 
seit jeher am besten weisser Wein. Alt Ge­
meindepräsident Peter Tschanz aus Sigriswil 
ist ob der neuen Entwicklung des Chästeilets 
nicht nur glückJich. Zwar ist er stolz, dass 
das grosse Fest der Gemeinde Sigriswil mitt­
lerweile weltweil bekannt ist. 

Doch er sieht auch Nachteile. Mit feinem 
Humor sagt er das so: «Wurde früher aus 
Versehen beim einen oder andern die Zunge 
bis am Abend et\vas schwerer, so brachte ihn 
sein treues Ross samt Käse auf dem Karren 
in der Regel wohlbehalten nach Hause. Die 
modernen Transportmittel von heute sind 
in dieser Beziehung bekanntlich etwas weni­
ger selbstständig.)) 

Dem Chästeilet folgt dann die Alpab­
fahrt. Jedes Jahr neu wieder ein sehenswer­
tes Schauspiel, wenn die geschmückten 
Kühe von den herausgeputzten Sennerinnen 
und Sennen in der lokalen Tracht zu Tal ge­
trieben werden. Voraus die «Königinn, also 
jene Kuh, die am meisten Milch gegeben hat. 

Bis heute hat bei Alpaufzug und Alp­
abfahrt der motorisierte Verkehr das Nach­
sehen. Kühe haben den Vortritt. 

Der Kanto 
Oie Bernische Trachtenver­

einigung BTV, gegründet 

1929, ist eine Kantonalver­

einigung und eine der 7 Re­

gionen der STV mit 4900 
Mitgliedern in 155 Trach­

tengruppen und zahlrei­

chen Kindertanzgruppen. 

er Kanton Bern ist unter­
teilt in sechs LandesteiJe, 
welche weitgehend selbst-

ständig Veranstaltungen und 
Kurse durchführen: Emmental, 
Jura Bernois, Mittelland, Ober­
aargau, Oberland, Seeland. 

Die Trachtengruppen pfle­
gen Volkstanz, Volksüed, Volks­
theater, Volksbräuche und 
Volkskunst. 

Dazu kommen Herstellung, 
Pflege und Erhalt der vielfälti­
gen Trachten. Gelernte Damen­
schneiderinnen können sich in 
einer berufsbegleitenden Zu­
satzlehre zur diplomierten Trach­
tenschneiderin ausbilden lassen 
und ihr Fachwissen den Trachten­
gruppen in Trachtennähkursen 
weitergeben. 

Aktivitäten: 
Ein gut ausgebautes Kurswesen un­
terstützt die örtlichen Gruppen 
und Landesteile. Im Herbst beginnt 
die Kurstätigkeit mit der Sing- und 
Tanzwoche in Kandersteg. Die je­
weils rund 100 Teilnehmenden ler­
nen neue Lieder und Tänze und fri­
schen aJte aus dem «Eisernen Be­
stand» auf. 

Soweit Platz vorhanden, sind 
hier TrachtenJeute aus anderen 
Kantonen willkommen. Auskunft 
erteilt Vreni Agostini, Telefon 033 
675 12 17. 

Wer die Woche in Kandersteg 
nicht besuchen kann, hat Gelegen-

212002 Tracht und Brauch 
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K A N T O N A LV E R E I N I G U N G E N  L E S  A S S O C I AT I O N S  C A N T O N A L E S  

n Bern stellt sich vor 

Am Tanzabend im Casino Bern. A Ia fete de danse a u  Casino de Berne. 

heit, einige der neue11 Lieder und Tänze an 
den drei Wochenenden im Januar und Feb­
ruar im Gwatt zu lernen. Hier kommen 
pro Wochenende 150 Trachtenleute zu­
sammen. 

Wer es gerne etwas beschaulicher will, 
trifft sich im Frühling für vier Tage am Ap­
penberg zum Werken, Singen, Tanzen und 
Vorlesen. Alte und neue Kunsthandwerke 
können da unter kundiger Anleitung er­
lernt werden. 

Das Bott versammelt Ende April die 
Trachtenleute zur jährlichen DV. Neben 
den statutarischen Geschäften bietet sich 
Gelegenheit zum geseJligen Beisammen­
sein und zum gemeinsamen Tanznachmit­
tag. 

Der festliche Tanzabend im Mai im Ca­
sino Bern beschliesst den Jahreskreis. 

All dies braucht natürlich auch ein 
schönes Stück Organisation. Ein 18-köpfi-

Costumes et coutumes 212002 

ger Kantonal11orstand versammelt sich 
dreimal im Jahr zur Behandlung der Ge­
schäfte. Der leitende Ausschuss (Obmann, 
Statthalterin, Sekretärin, Protokollführer, 
Kassier) besorgt in monatlichen Sitzungen 
die laufenden Angelegenheiten. Vorstand 
und Ausschuss werden unterstützt von den 
Kursbeauftragten tmd den vier ständigen 
Kommissionen Volkstanz, Volkslied, 
Trachtenberahmg und Medien. 

Die Obleute der sechs Landesteile sind 
Mitglieder des Kantonalvorstandes und 
sorgen für die Vertretung der Basis und für 
die Weitergabe der Informationen. 

Das Mitteilungsblatt, von den Mitglie­
dern liebevoll «ds Blettli» genannt, er­
scheint dreimal jährlich und bril1gt Be­
richte, Kurseinladungen und den Veran­
staltungskalender. 

Die BTV ist auch iJn Internet präsent: 
www.trachtenvereinigung-bern.ch. 

Association bernoise 
pour les costumes 
fondee en 1 929 

Le canton de Berne est une des sept 
regions de Ia Federation nationale des 
costumes suisses avec environ 4900 
membres, organises en six sous­
regions et 155 groupes: Emmentat 
Jura Bernois, Mittel land, Haute Argo­
vie, Oberland et Seeland. 

Les gens du costume font Ia danse 
populaire, soignent Ia musique, le 
chant et le theatre populaire et s'oc­
cupent du bricolage traditionel et de 
Ia couture des costumes. 

De nombreuses activites sont 
offertes aux amis du costume: 
- Une semaine de danse et de chant 

en automne a Kandersteg 
- Trois week-ends de danse en hiver 

a Gwatt 
- Une semaine courte de quatre jours 

au printemps a Appenberg avec 
danse, chants et bricolage. 

- L'assemblee des delegues en avril 
avec un apres-midi de danse 

- La fete de danse au Casino de 
Berne en mai 

- De nombreuses reunions regio­
nales de danse et de chant pendant 
l'annee 

Un cbmite de 1 8  personnes s�occupe 
des affaires de I'Association bernoise, 
Je comite-directeur ( president, vice­
presidente, secretaire, caissier, gref­
fier) organise I es details en ses 
seances mensuelles. 

Le « Trait d'Union », ce petit jour­
nal bien aime par I es membres appa­
rait trois fois par annee et transmet 
les informations et les rapports a 
chaque membre dans Je canton. 

L'ABC est egalement a l'internet 
sous www.trachtenvereinigung­
bern.ch 

1 9  
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Association des Denteiles de Gruyere 
L'exposition itine­

rante de Ja FNCS au 

Comptoir Suisse a 
Lausanne en 2001 a 

ete Ia source d'heu­

reuses decouvertes : 

c'est ainsi que Ma­

dame Marie-Therese 

Via/ nous a fait 

penetrer au cceur de 

I'Association des 

Denteiles de 

Gruyere, dont elle 

est Ia presidente. 

Mm• Jeanne Pasquier (4" depuis Ia gauche), dentel­
liere en Gruyere en 1910. 

Mm• Marie-Therese Vial veille sur les dentellieres en 
herbe (sa petite-fille, sa fille et une amie). 

n existe des dessins de dcntelles ty­
piques de la Gruyere; erees dans les annees 
1 940 par Madame Jeanne Pasquier, ils font 
l'objet d'une protection de l'Office federaJ 
de la proprietc intellectuelle. Proreetion 
malheureusement peu efficaee a l'heure 
aetuelle, constate Madame Via!: il est si 
simple de photocopier !es modeles ... 

e fut en 1907 a Gruyere que Madame 
Balland, alors chätelainc, fonda Ia pre­

mierc Soeiete de dentellieres. Pa1· suite du 
declin du tressage de Ia paille et pour pal­
lier a Ia perte de ees emplois forts prises en 
Gruyere, Madame Bailand eommenya a 
donner quelques lc�ons de denteile aux 
filles de Ia region et organisa des expo­
sitions, d'abord au Chateau de Gruycre, et 
bientot au-dela des frontieres du ean­
ton. La eonfeetion de 900000 insignes du 
ter aoOt 1942 fut eonfiee a Ia Soeiete ct lui 
permit de se faire eonnaitre. 

Motif de denteile typique de Gruyere. 

Madame Marie-Therese Via! defend et 
transmet son art avec enthousiame et 
convietion. 11 faul l'entendre parler des ex­
perienees qu'elle vit dans ses cours, dirc sa 
joie de voir ses filles, ses petites-filles se 
peneher sm un eoussin de dentelliere, 
pour que Ia noble tradition, connue deja 
de sa maman, ne se perde pas. 

La gestion de Ia Soeietc fut de tout 
temps une rude täehe et les soucis n'ont 
pas manque. 

En 1959, on eomptait 45 a 50 ouvrieres 
travaillant pour l'execution des eom­
mandes et 350 a 400 employees oeeupees a 
titre oeeasionneL Actuellement, une dizai­
ne d'ouvrieres travaillent encore reguliere­
ment, mais Ia releve devient difficile, le 
metier n'assurant plus un gain suffisant. 

Par contre, Madame Via! qui s'est ini­
tiee taute jeune aux rudiments de Ia den­
teile, transmet son savoir a des dentellieres 
qui pratiquent leur art a titre de passe­
temps. Leur nombrc est plutöt en augmen­
tation : Ia journee suisse des dentellieres est 
frequentee par une einquantaine de den­
tellieres de Ia Gruyere. 

Foulard du «dzaquillon», costume 
fribougeois (travail au filet). 

L'Assoeiation des Dentelles de Gruyere, 
membre de la Federation fribourgeoise des 
Costumes et des Coutumes, confeetionne 
dentelles et ehäles pour divers eostumes en 
Suisse, de meme que gants et mitaines en 
filet. Partaut de l'idee que rien n'est trop 
beau pour orner nos costumes, pourquoi 
ne pas aller jeter un eoup d'ceil ehez les 
dentellieres de Gruyere a Bulle? Et e'est 
moins eher qu'a Paris, nous assure Mada­
me Via!! 

Article rcdige en collaboration avcc M "'' Marie-Thcr�sc 
Vial, Presidente de I'A�sociation des Dentdb de Gruyere, 
Clos du Moulin, 1661 Lc Paquicr, tel. 026 912 87 18 ou 026 
912 54 77. 
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Danza! - Eine Brücke 

zum Volkstanz 

DANZA! - ein mitreissendes Spektakel zwischen Volkstanz und zeitgenössischem Tanz. 
DANZA ! - un spectacle fascinant, melange entre danse populaire et danse contemporaine. 

Die Tessiner Truppe Compagnia 

Vitale verbindet in Danza! 

Elemente aus Volkstanz und zeit­

genössischem Tanz. Nach ihrer Vor­

stellung fordert sie das Publikum 

zum Mittanzen auf. 

ine tänzerische Liebeserklärung an 
das Leben! Eingebettet in die heiter 
melancholische Geschichte einer 

Wiedervereinigung, schlägt diese lebendi­
ge und sinnliche Aufführung eine Brücke 
vom Volkstanz zum zeitgenössischen Tanz. 

in theatralische Szenen zeigt DANZA! 
leichte, anmutige Tänze, die das Herz öff­
nen und anstecken. Oder mit den Worten 
des Tanzmeisters Vespucci: «Der Mensch 
tanzt, weil es ihn glücklich macht.» 

Begleitet werden die Tänzerinnen und 
Tänzer von der Musik des Solothurner 
Komponisten Ben Jeger und seinem En­
semble, das Volksmusik mit Elementen aus 
Jazz, Blues und Zirkusmusil< vermischt. 
Altes wird mit Neuem, Eigenem arran­
giert. 

Im Anschluss an die Aufführung sind 
die Zuschauerinnen und Zuschauer einge­
laden, sich selbst auf die Bühne zu begeben 
und sich rnitreissen zu lassen von der Ma­
gie der Bewegungen und Töne. Das Publi­
kum und die Darstellenden verschmelzen 

Die Tessiner Truppe Compagnia Vitale 
ist neugierig geworden auf die kulturellen 
Wurzeln ihrer Umgebung. Die 
Künstler wollen wissen, welchen E Weg unsere T änze hinter sich 

auf dem Tanzboden zu 

EI O 2 einer einzigen ausgelas-
�- ""�""" • senen Tanzgesellschaft. 

haben und welcher noch vor 
ihnen liegen könnte. 

Arteplage Biel-Bienne: Das Zelt 

B R A U C H T U M  T R A D I T I O N  

Danza !, un pas a deux 
pour une danse hors 
du temps 

Avec Danza !, Ia choregraphe Co­
rinna Vitale conte Ia communion 
entre rythmes anciens et modernes. 
II en ressort une ode a Ia joie, un spec­
tacle vivant et sensuel a Ia fois. Cree 
par Ia choregraphe tessinoise Corinna 
Vitale, ce spectacle fusionne danses 
traditionnelles et danse moderne sur 
des rythmes crees et interpretes par 
le Soleurois Ben Jeger et son or­
chestre. Danza! decrit cette rencontre 
entre ville et campagne, entre homme 
et femme, entre passe et present, et 
ira jusqu'a fondre I es gestes de Ia 
säme a ceux de son public en invitant 
ce dernier a rejoindre I es danseurs et 
danseuses. 

Danza ! conte le retour de Ia dan­

seuse Dolores aupres de son mari, le 
choregraphe Walter Vespucci. Tous 
deux marient sur scene leur propre 
sensibilite artistique, novatrice chez 
elle, tres traditionneUe chez lui. 

Les harmonies de Ben Jeger ne 
laisseront pas le public indifferent. 
Mieux, a l'issue du spectacle, eil es l'in­
viteront a rejoindre les planches. Les 
spectateurs seront alors convies a se 
laisser entrainer dans Ia magie des 
sons et des gestes pour un final nourri 
d'echanges et d'emotions. 

Die Aufführungen von DANZA! 
finden auf der Arteplage Biel im Kul­
turzelt statt. Im Viermastzelt mit Res­
ta urationsbetrieb findet DANZA! den 
geeigneten Rahmen für das stim­
mungsvolle und lebensfrohe Tanz­
fest. 

Die Compagnia Vitale geht sogar noch 
einen Schritt weiter und mischt in einer 
glücklichen Fusion der Genres die Bewe­
gungen auf der Bühne mit denen seines 
Publikums. Vier Tanzpärchen, ein vier­
köpfiges Orchester, der Tanzmeister 
Vespucci und seine Frau Dolores feiern mit 
Tänzen von Walzer bis Polka. Eingebettet 

Vorstellungen : 25. Mai bis l6. ]u11i 2002 
Vorverkauf: 

Arteplage Biei-Bienne: 
Representations: 
Reservations: 

Costumes et coutumes 2/2002 

Alle TicketCorner-Verkaufsstellen der Schweiz 
++41 (0) 848 800 800 • W\'IW.ticketcomer.ch 

DasZelt 
25 mai au 16 juin 2002 
aupres de tous I es points de vente TicketCorner en Suisse 
++41 (0) 848 800 800 • www.ticketcorner.ch 
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Neues 
Trachtenbuch 

um 75-Jahr-Jubiläum der 
Kant. Zürcherischen Trach­

tenvereinigung im Mai 2003 
wird ein Trachtenbuch der Kan­
tone Zürich und Schaffhausen 
erscheinen. Der prächtige Bild­
band wird uns die Vielfalt der 
Trachten aus den beiden Indu­
striekantonen aufzeigen. Wei­
tere Angaben und die Bestell­
adt·esse folgen im nächsten 
«Tracht und Brauch» 

Renate Shnshoua 

Tartines 
et Chocolat 

e Ia culturc du cacao aux 
delices de votrc palais; 

jusqu'au 1er septembre 2002. La 
Maison du ble ct du pain musee 
artisanal vivant, 1040 Echallens. 

Wir suchen eine/einen 
Tanzleiterin/Tanzleiter! 

Sobald als möglich für Proben am 
Mittwoch von 20.1 s bis 22 Uhr. 

Trachtengruppe Würenlos 
Roland Müller 

Telefon 056 426 53 61 

Fete Cantonale 
des Costumes 
2002 a Salvan 
1 4-16 juin 2002 

a fcte cantonale est une occasion 
unique de presenter !es differen­

tes facettes des costumes, danses et 
musiqucs valaisannes. C'cst surtout 
une maniere conviviale de celebrer 
Ia tradition, Ia joie de vivre et de 
promouvoir le tourisme au travers 
d'un week-end de dansc, de cortege 
et de passion. Plus d'informations: 

Luzerner Trachtenbuch 

as Jahr 2002, 75 Jahre Kantonale 
Trachtenvereinigung, ein besonderer 

Anlass für die Herausgabe des 1 .  Luzerner 
Trachtenbuches. Das vielfältige Trachten­
kleid, die gelebte Kultur, die Überlieferung 
alten Brauchtums, aber auch das Einflics­
sen neuer Strömungen, sind in diesem 
wohlüberdachten Trachtenbuch aufge­
zeigt. Alle Trachtengruppen aus dem 
ganzen Kanton führen die Leserinnen und 
Leser in einem abwechslungsreichen 
Querschnitt durch die Welt der Tracht. 

Miteinander haben wir überlegt, geforscht 
und so ein interessantes und abwechs­
lungsreiches Werk zusammengestellt. Die­
se Vielfalt gibt ein ganz spezielles Buch mit 
Kultu rcharakter. 
Verkaufspreis: Fr. 49.-
Bestell ung: 
Luzerner Kantonale Trachtenvereinigung 
Theo Niederberger 
Kantonsstrasse 29 
6048 Horw 
E-Mail: theo.a.niederberger@bluewin.ch 

www.salvan.ch/costumes2002. le pn!sident cantonal, Henri-Jules Metrailler, avec le comite d'organisation du ccVieux Salvan ». 
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J U G E N D  J E U N E S S E  

Voranzeige 
Literaturtreff 2002 (Kinder- und Jugend­
chorliteratur), Schweizerischer Kirchge­
sangsbund. 

75 Jahre Aargauischer 
Trachtenverband 

WAS 
Neuheiten, Geheimtipps und Bewährtes 
für Kinder- und Jugendchor, vorgestellt 
von versierten Kinder- und Jugendchor­
leiterlnnen. 

WIE 
Notenausstellung, gemeinsames Sin­
gen, persönlicher Kontakt und Aus­
tausch. 

wo 
15. Juni 2002, 10.15 Uhr bis etwa 16.00 
Uhr, im Haus der Kirche, Hirschengra­
ben SO, Zürich. 

Auskunft und Anmeldung bei 
Hedy Kienast 
Postfach 228, 8450 Andelfingen 
Telefon 052 3 1 7 1 8  51 
E-Mail: bkienast@bluewin.ch 

m Jahr 2002 kann der Aargauische 
Trachtenverband das 75-Jahr-Ju­

biläum feiern. Ober das kulturelle Er­
eignis sind wir sehr stolz, und wir wer­
den diesen Anlass am 3 1 .  August 2002, 

im Aarauer Schachen, Init dem Kinder­
und Jugendtag eröffnen. 

Mit dem Circus Monti organisieren 
wir ein Tagesprogramm für Kinder und 
Jugendliche. 

Kulturelles wie das Singen, Tanzen, 
Musizieren und Basteln werden die 
Teilnehmenden, nebst anderen Attrak-

Die Schweizerische Trachtenvereini­
gung gibt in Zusammenarbeit mit 
dem Ottoberg Verlag ein Trachten­
Malbuch für kleine und grosse Kin­
der heraus. 
Informationen und Bestelltalon i m  
nächsten «Tracht und Brauch». 

KO KJ-Kurs Einsiedeln, 
9./10. März 2002 

I I  

Costumes et coutumes 2/2002 

tlVltäten, durch den Tag begleiten. 
Ebenfalls wü·d der Spielbus mit seinem 
vielfältigen Angebot dabei sein. Spass 
und fröhliches Zusammensein für un­
sere kleinen und jugendJichen Gäste 
stehen an diesem Tag im Vordergrund. 

Unkostenbeitrag pro Kind Fr. 1 0.-. 

Infos bei 
Roland Meyer-Imboden 
Telefon 056 225 27 82 

E-MaiJ: meyer-imboden@mails.ch 

La Federation nationale des costumes 
suisses, en collaboration avec Ia maison 
d'edition Ottoberg Verlag, va faire paraitre 
un Iivre de dessin sur les costumes pour 
petits et grands enfants. 
Informations et talon de commande dans le 
prochain «Costumes et coutumes». 

Neue Inputs für die Kinder- und 

Jugendgruppenleiterinnen der 

ST\1. 

n Einsiedeln trafen sich über 100 Lei­
terinnen, um sich in der Förderung 

und Ausbildung von Kindern und Ju­
gendlichen aus- und weiterbilden zu 
lassen. Das Kursprogramm umfasste 
die Themen Gruppenführung, Singen, 
Tanzen, Musizieren und die Zusam­
menarbeit mit Musikanten. Ziel der 
Kursleiterinnen war es, den Teilnehme­
rinnen traditionelle und neue Wege der 
Führung und Leitung von Kinder- w1d 
Jugendvolksgruppen aufzuzeigen. 

Natürlich durfte der gemütliche und 
gesellige Teil nicht fehlen. In der Aula 
wurden am Samstagabend neue Kon­
takte geknüpft, und es fand ein reger 
Erfahrungsaustausch statt. Bis in die 
frühen Morgenstunden wurde gesun­
gen und getanzt. Die Kursteilnehme­
rinnen äusserten sich grösstenteils po­
sitiv über die vermittelten Techniken 
und werden versuchen, diese in ihren 
Gruppen umzusetzen. 
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M A R K T P L A T Z  P L A C E  D U  M A R C H E  

Verkaufen Vendre 

Trachtenschuhe 3�7. Trachten­
buch Schürch Witzig. Trachten­
buch Silva-Verlag. Mödeli-Strümpfe, 
Baumwolle. Tel. 041 660 45 50. 

Berner- u. Gotthelftracht, Gr. 38/40, 
kompl., geschätzt Fr. 840.-. 
Schöner Silberschmuck, geschätzt 
Geissbühler Fr. 1520.-. 
Tel. 031 721 19 29. 

Zu verkaufen zwei Freiämter 
Sonntagstrachten mit Hut und 
Tasche, Gr. 38-42. 
Tel. 056 668 14 63. 

Komplette BernerTracht mit Hau­
be, I Iandschuhe usw. Gr. 40-42, 
Preis Fr. 400.-. Tel. 081 723 61 77. 

Zürcher Festtagstracht, komplett, 
zu verkaufen, Gr. 48-50. Farbe 
Blau, lang. Tel. 01 341 91 00, ab 
18 Uhr. 

Zu verkaufen Basler Werktags­
tracht, Gr. 40/42, Fr. 700.- mit al­
lem Zubehör. Tel. 061 401 3 1  01.  

Berner Sonntagstracht, Gr. 42/44, 
mit allem Zubehör, Haube neu, 
Schürze neu, Silber gereinigt, 
Fr. 3000.-, abgeholt Fr. 2500.-. 
Schriftlich: Dora Lei-Gerber, 
ln Boeden 123, 8046 Zürich. 

Weinländer Festtagstracht für klei­
ne, rundliche Frau, günstig abzu­
geben. Preis nach Absprache. 
Tel. 056 245 60 87. 

Bündner Sonntagstracht, Gr. 36, 
günstig abzugeben. Telefon 081 
651 37 25, lten Cornelia, oder 079 
238 87 70. 

Bezugsquellen 
Sources d'approvi­
sionnement 

Spielen Sie Schwyzerörgeli? Brau­
chen Sie Noten? Notenverlag 
Helen Burkhalter-Kiefer, Bäumli­
hofstr. 379, 4125 Riehen, T/F: 061 
601 32 75. 

Trachten-Express. Die Bahn für 
Tradition und Brauch. Integriert 
mit Trachtenstube, Trachtenatelier 
und Dorfetstube. HB Thun, 
Tel. 079 314 68 80. 
www.trachtenexpress.ch 

Bärtschi-Trachten, 
Gertrud Bärtschi, 3400 Burgdorf, 
Metzgergasse 5, Tel. 034 422 94 52. 
Das Fachgeschäft für alle Trach­
ten der Kantone Bern und Solo­
�1urn. Massanfertigungen und 
Anderungen. Stoffe, Zutaten, 
Schuhe. Männertfachten und Zu­
behör. Samtmutze für Jodlerk.lub. 
Verlangen Sie eine Offerte. Öff­
nungszeiten: Montag bis Freitag 
8.30-12.00 Uh1·, 13.30-17.30 Uhr; 
Samstag 8.30-12.00 Uhr. 

Roos Männertrachten, 861 0 Uster, 
Freiestr. 4, Tel. 0 I 940 1 2  04 -
Männertrachten für die Kantone 
ZH, SG, TG, AG, BE, Hüte, Hem­
den, Mäschli, Manschetten­
knöpfe. Männer-Trachtenschuhe, 
Nidwaldner Blusen. 

Stroh-Atelier Sense-Oberland, 
1718 Rechthalten. Trachtenhüte 
aus Stroh für alle Regionen der 
Schweiz. Reparaturen, Auffri­
schen alter Hüte. Diverse Artikel 
aus der Strohflechterei. Öffnungs­
zeiten: Montag und Donnerstag 
13.00-16.00 Uhr. Führungen 
nach Absprache. Tei.026 418 26 61. 

Erich Wenk, Silberschmiede, 
9042 Speicher, Buchenstr. 57, 
Tel. 071 344 24 29, Fax 071 344 44 
38, www.silberschmiede-wenk.ch 
Trachtenschmuck, Filigran­
schmuck, Uhrenketten, Taschen­
bügel, Silberhandwerk. 

Silvia Günter-Keller, 8634 Hom­
brechtikon, Tödistr. 34, 
Tel. 055 244 22 89. - Herstellung 
von silbernem Trachten- und 
Puppenschmuck. Telefonische 
Anmeldung erwünscht. 

HEIMATWERK BAUMA, Bahnhof­
strasse 7, 8494 Bauma, Telefon 
052 386 I I 60, Handwebereil 
Trachtenfachgeschäft für Stoffe, 
Schürzencoupons, Trachten­
zubehör. 

Trachtenstübli Hanni Waser-Gut, 
6370 Stans, Dorfplatz 8, Tel. 041 
610 89 12- Nidw. Trachten, Stof­
fe, Zutaten, Schmuck und Schuhe 
sowie Nidw. Hirtenhemden. 

Hans-Uirich Geissbühler, 3510 Ko­
nolfingen, Von-Tavel-Weg I ,  
Tel. 031 791 03 22, Montag ge­
schlossen - Atelier für Trachten­
und exklusiven Platin-, Gold­
und Silberschmuck. 

Atelier Beat Kobei-Tüscher, vorm. 
E. Weber-Burla, 3054 Schüpfen, 
Dorfstr. 1-l, Tel. 031 879 0 1  53-
Diverse Schweizer Trachten nach 
Mass, Stoffe, Zutaten und Schuhe. 
Exkl. Handstickereien. Sorgfältige 
Änderungen, fachkundige Bera­
tung. Kurse auf Anfrage. 

Ausserrhoder Trachtenstube, 
9043 Trogen AR, Ruth Lenz-Kohli, 
Gfeld l 58, Telefon 071 344 34 62, 
Fax 071 344 43 85, 
E-Mail: trachtcnstubc@trogen.ch 
Trachtenstoffe und Zubehör für 
alle Ausserrhoder Frauen- und 
Männertrachtcn.- Fertigproduk­
te: Schuhe, Ladcnhosen, Plüsch­
lismer, Hemden, Taschen, Schale, 
Fichus. 

Hans Moser + Co. AG, Trachten­
stoff- und Bandweberei, 3360 Her­
zogenbuchsee, Wangenstr. 87, Tel. 
062 961 1 0  20, Fax 062 961 28 50 
- Fabrikation und Handel von 
Tracbtenstoffen, Bändern und 
Zubehör für Damen- und Her­
rentrachten aller Kantone. Ver­
kauf nur an Fachhandel und 
Trachtenschneiderlnnen. Im 
Direktverkauf: Der beliebte PVC­
Trachten-Regenmantel mit gros­
sen Flügelärmeln und die at­
mungsaktive Spezial-Staubhül le 
für Ihre kostbare Tracht. 

Gold- und Silberstickerei, Trachten­
hauben: Rorschach, Rheintal, 
Thurgau, Arbon, March. llse 
Gächter, 9464 Ruthi, Maadstr. 20, 
Tel. 071 766 13 95. 

Atelier Karin Brunner, Trachten und 
Couture, 3273 Kappelen, Linden­
weg 6, Tel. 032 392 1 6  73-Sorg­
fältige Massanfertigungen von 
Berner, Secländer und Buchegg­
berger Trachten. Zudem Trach­
tenänderungen, Stoffe, Zubehör. 
Leitung von Trachtennähkursen. 

Couture elegance, 6430 Schwyz, 
Lehrate)jer FPS, Herrengasse 30, 
Tel. 041 8 I I 20 32- Massanferti­
gung aller Schwyzer Trachten. 
Alle Zutaten inkl. Schmuck. Fach­
kundige Beratung. 

Alice Häseli, 6340 Baar, Arbach­
strasse 50, Tel. 041 760 47 04-
Trachtenzubehör und Stoffe zu 
Zuger Trachlen. 

Trachtenatelier Nelly Fuhrer, 
5036 Oberentfelden, Uerkenweg 5, 
Tel. 062 723 44 09 - Beratung, 
Massanfertigung und Änderun-

gen von Trachten des Berner Aar­
gaus. Stoffe und alles Zubehör. 

MAYA H., Bekleidungsatelier, 
Aarauerstr. 42, 5734 Reinach, 
fachgerechtes Anfertigen von Ori­
gü1al-Trachtenhemden, Tel. 062 
771 07 07, Fax062 726 15 16. 

Trachten-Atelier Omlin-Zurmühle, 
6353 Weggis, eidg. dipl. Couture­
und Trachtenschneiderin, Tel. 041 
390 18 68- Massanfertigung aller 
Luzerner Trachten, inkl. Herren­
trachten mit allen Zutaten. 

A. BinzTrachtenartikel AG, 
3360 Herzogenbuchsee, Telefon 
und Fax 062 961 16 08- Schür­
zen-, Mieder-, Rock-, Blusen-
und Futterstoffe aller Art, Uni­
und Jacquard-Sam Le, Giletsamt 
bestickt, div. Zubehör wie Bänder, 
Reinseidenflor-Samtbänder, 
Stickerei-Garnituren, Broderien, 
Fransen, Kniesocken, Strohhüte, 
Fichus usw. (Verkauf an TS und 
Fachhandel). Männer-Trachten­
artikel und Zubehör von Kopfbis 
Fuss Ü11 Direktverkauf an den 
Endverbraucher. Seiden-Schwing­
fahnen, Stöcke, Etuis. Damen­
Trachtenschuhe Bally, Schuh­
Schnallen und viele weitere Arti­
kel auf Anfrage. 

HastettierTrachten AG, Trudi Solo­
mita, 3011 Bern, Grabenpromena­
de 5, Tel. 031 31 I 20 57- Spezial­
anfertigung von ßerner Trachten 
für Männerund Frauen. Diverses 
Zubehör. 

Trachtenschneiderin A. Wittwer, 
Bernstr. 40, 3262 Suberg, Tel. 032 
389 2 1  27- bietet sorgfältige Be­
ratung, Massanfertigung, Ande­
rungen an Berner und Seeländer 
Trachten. Gebe auch Kurse. Ver­
kaufe lhre getragenen Trachten 
auf Kommissionsbasis. Nächste 
Börse im Mai. 

Trachtenatelier Helene Wyssen, 
Obermatt 78, 3036 Detligen, 
Tel. 031 825 62 01 - Massanferti­
gungen und Änderungen von 
Berner Trachten für Frauen. Ver­
kauf von Stoffen, Zutaten sowie 
Zubehör. Auf Anfrage Leitung 
von Trachtennähkursen. 

Max Schindler AG, Vorstadt-
strasse 21, Postfach 71, 5722 Gräni­
chen, Tel. 062 842 05 30, Fax 062 
842 OS 23- Berntuch, Halbleinen, 
Baumwolle. 
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Highlight-Konzerte 
E 

20.-21.5.2002 Crescendo (Ch�ur) 
25.5.-16.6.2002 Danza 
7.6.2002 Yorkshire Building Society 

BrassBand 
21 .-22.6.2002 CHorfoederatio.ch 
22.6.2002 Brass Band Berner Oberland 
30.6.2002 Ensemble Vocal du Haut-Valais 
1 3.7.2002 Ateliers de Ia semaine 

chantante A C�ur Joie 
2 1 .7.2002 Alphorntag/Journee du Cor des Alpes 
27.7.2002 Volkstanztag 
3.8.2002 Konzert mit der Gruppe Pareglish 
1 1 .8.2002 Konzert mit der Ländlerkapelle 

Syfrig-Valotti 
16.-18.8.2002 Neues Originai-Appenzeller-

S trei eh m usik -Projekt 
17.8.2002 Journee du folklore romand 
25.8.2002 Coro Calicantus 
25.8.2002 Konzert mit Nachwuchsformationen 

aus der ganzen Schweiz 
31 .8.2002 Jodlertag 
1 .9.2002 Familienkapellen 
7.9.2002 Orchestra di Fiatti della Svizzera 

italiana 
1 1 .-16.9.2002 Dame Helvetie 
1 6.-18.9.2002 Das Schweizer Oktett spielt aus der 

Sammlung Hanny Christen 
22.9.2002 Yverdon s'enchante 
22.9.2002 Ch�ur des XVI 
26.9.2002 Amiraute Navale de St-Petersbourg 
27.9.2002 Musique Royale des Forces 

. 0 2 

Murten 
Biel 

Neuenburg 
Yverdon 
Neuenburg 
Yverdon 

Yverdon 
Yverdon 
Biel 
Siel 

Biel 

Murten 
Yverdon 
Neuenburg 

Biel 
Biel 
Biel 

Neuenburg 
Yverdon 

Murten 
Yverdon 
Yverdon 
Yverdon 

Biel 

M A R K T P L A T Z  P L A C E  D U  M A R C H E  

Volkstanzkonzert der Expo.02 
Arteplage Biel, Hauptbühne, 27. Juli 2002, 1 6  bis 1 8  Uhr 

• Volkstanzgruppe Engiadina (AIIemanda, II sot de Ia quater pera) 
• Trachtengruppe Kandersteg (Spezialprogramm/Eigenkreation) 
• Jugend-Volkstanzgruppe Hutätä Qugendorientierter Volkstanz) 
• Les Zacheos de Sierre (danse stylise) 
• Au Fil du Temps (danse elabore) 
• Kantonaltanzgruppe des Aargauischen Trachtenverbandes 

(heutiger Trachtentanz) 
• Volkstanzkreis Zürich (Unspunnen 1 955: Hirschegräbler, Giuvens Grischuns) 
• Trachtenvereinigung Appenzell Ausserrhoden (Hierig, Mühlirad, Appenzeller 

Alewander) 
• Tanzgruppe Trachtenvereinigung Baselland (Maibaum) 
• Kantonal Schwyzerische Trachtenvereinigung (Gäuerler, Muttelitanz) 
Musik: Oberbaselbieter Ländlerkapelle u. a. 
Präsentation: Mariano Tschuor, Schweizer Fernsehen 

Au Fil Aeriennes Belges 
5.10.2002 Ch�ur des Armaillis de Ia Gruyere Murten du Temps 

5.10.2002 Concordia de Fribourg Yverdon 

Niederhauser, 4950 Huttwil, 
Marhstr. 7, Tel . 062 962 22 40-
Berner Trachten nach Mass, Ände­
rung und Zubehör. 

Tessitura Valposchiavo, Webstube 
der Talschaft Poschiavo, An I iefe­
rung aller handgewobenen Stoffe 
für alle Trachten, 
Tel. 081 844 OS 03. 

Stickatelier Pia Castiglioni, Rhein­
gasse 10, 4058 Basel, Telefon 
079 378 08 28, Handstickereien, 
Stickkurse in allen Techniken. 

Trachten-Atelier M. Koller, Dorn­
acherstr. 10, 4053 Basel, Tel./Fax 
061 271 83 37-Trachten nach 
Mass und Änderungen. Verkauf: 
Basler Werktagstrachten-Stoff. 

Costumes et coutumes 2/2002 

Diverses Divers Trachten und Zubehör 
Barbara Stoii-Fischer 
dipl. Trachtenschneiderin 
Restaurant Bahnhof 
3664 Burgistein, 
Tel. 033 356 44 56 

Tanzleiterpaar sucht neue Heraus­
forderung, Raum Zürich/ Aargau 
und Umgebung. Tel .  0795171350. 

Theater Theatre 
Volkstheaterkurse in der Schweiz! 
Gesamtschule für Theater, Gren­
chen. Tel./Fax 031 819 89 09. 
www.theaterschulegrenchcn.ch 

®nnbof <aum grcua> �umimonlö 
Dienstag ab 14.00 Uhr und Mittwoch 
ganzer Tag geschlossen 

Farn. Y. und A. Nyffeler-Eisenhut 
Marktgasse 9 3454 Sumiswald 
Telefon 034 431 15 26, Telefax 034 431 32 27 
E-Mail: kreuz@kreuz-sumiswald.ch 

www.kreuz-sumiswald.ch 

Das «Kreuz" ist ein gut erhaltener Emmentaler 

Landgasthof aus dem Jahre 1664. 
ln unserem grossen Saal wurden die be­

rühmten Gotthelf-Filme gedreht. 
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Herzlich willkommen in St.Gallen 
ie Delegiertenversamm­
lung der Schweizerischen 

Trachtenvereinigung tagt die­
ses Jahr in St.Gallen. Ich freue 
mich, die weit über tausend 
Trachtenleute herzlich will­
kommen heissen zu dürfen, 
in einer modernen Stadt mit 
einem reichen geschieht! i­
chen Hintergrund. Ihre Wur­
zeln gehen zurück auf den 
Mönch Gallus, der im Jahre 
6 1 2  auf der Suche nach Ein­
samkeit hier zu bleiben be­
schlossen hat. Aus seiner Zel­
le entstand später das Kloster, 
das im Mittelalter die wohl 
grösste kulturelle Ausstrah­
lung im gesamten deutsch­
sprachigen Raum Europas 
hatte. Die weltliche Siedlung 
St. Gallen, heute das 
Hauptzentrum der Ost­
schweiz, verdankt ihre Be­
deutung im Laufe der Jahr­
hunderte vor allem der Pro­
duktion und dem Handel 
von Textilien und Stickerei-

en. Schöne Stoffe 
und Stickerei sind 
auch der Werkstoff 
für Trachten. Im 
Textilmuseum St. 
Gallen, einer seit 
Ende des vorletz­
ten Jahrlnmderts 
bestehenden Insti­
tution der Indus­
trie- und Handels­
kammer, ist eigens 
zu Ihrer Delegiertenver­
sammlung und in enger Zu­
sammenarbeit mit der 
Schweizerischen Trachten­
vereinigung die Ausstellung 
«Sag mir, welche Haube du 
trägst...» entstanden. Ich 
wünsche Ihnen viel Vergnü­
gen beim Besuch der Ausstel­
lung, eine erfolgreiche Ta­
gung und hoffe, dass Sie gute 
Erinnerungen nach Hause 
tragen werden. 

Dr. Heinz Christen 
Stadtpräsident 

M I T T E I L U N G E N  C O M M U N I C A T I O N S  

Cordiale bienvenue a St-Gall 
ette annee, l'as­
semblee des 

delegues de Ia Fe­
deration des cos­
turnes suisses tient 
ses assises a St­
Gall. Je me n!jouis 
d'accueillir les 
nombreux amis du 
costume, bien au­
dela de 1000 pro­
bablement, dans 

une ville moderne, mais pos­
sedant aussi un riebe passe 
historique. L'origine de notre 
ville remonte a l'an 6 1 2  

lorsque Je moine irlandais 
Gallus, recherchant la solitu­
de, a choisi cet endroit pou r 
s'installer en ermite. Son er­
mitage s'est transforme en un 
monastere qui, au moyen 
äge, est devenu l'une des ab­
bayes les plus illustres, voirc 
meme l'un des pöles culturels 
les plus irnportants de Ia par­
tie germanophone de I'Euro­
pe. La cite de St-Gall, plus 
grand centre de Suisse orien-

tale, est devenue celebre au 
cours des sü�cles, gräce avant 
taut a la production et au 
commerce des textiles et des 
broderies. De helles etoffes et 
des broderies sont egalement 
necessaires a la confection 
des costumes. Au musee du 
textile de St-Gall, institution 
de Ia chambre de l'industrie 
et du commerce datant de la 
fin de l'avant dernicr siede, 
l'exposition s'intitulant «Sag 
mir, welche Haube du 
trägst...» a ete mise sur pied 
specialement pour votre as­
semblee des delegues, en 
ctroite collaboration avec Ia 
Federation des costumes 
suisses. Je souhaite que Ia vi­
site de cette exposition vous 
proeure beaucoup de plaisir, 
que votre assemblee soit fruc­
tueuse et j'espere que vous 
emporterez chez vous de 
bons souvenirs de votre pas­
sage a St-Gall. 

D' Heinz Christen, 
President de fn vifle 

Geschäftsliste der Delegiertenversammlung (Art. 14 der Statuten) 
Ordre du jour de I' Assemblee des delegues (art. 14 des statuts) 
Begrüssung und Organisation der 5. Wahlen • Elections c} Präsidium, Statthalter • Presiden- b} Informationen und Behandlung 
Versammlung • Allocution 

a} Wiederwahl $ Mitglieder der Ge-
ce, vice-presidence Julie Borter, von Eingaben · Informations et 
Spiez traitement des demandes 

1.  Protokoll der Delegiertenver- schäftsleitung • Reelection de 5 
sammlung vom 16. Juni 2001 in membres du comite directeur Statthalter · vice-presidente: Denise 9. Bestimmung zielverwandter Or-
Luzern (Tracht und Brauch 3/01) Rollat, La Chaux-de-Fonds NE; Karl ganisationen und Festlegung ihrer 
Proces-verbai de /'Assemblee des b) Neuwahl 4 Mitglieder der Ge- Gasser, Rothenthurm SZ Rechte • Designation de membres 

de/egues du 16 juin 2001 a Lucerne schäftsleitung • Election de 4 nou- collectifs a buts similaires et deter-

(Costumes et coutumes 3/01) veaux membres du comite direc- d) Revisionsstelle • Organe de veri- mination de leurs droits 
teur fication VISA-Treuhand AG, Bolli-

2. Genehmigung des Jahresbe- gen 10. Verschiedenes • Divers 

richts (Tracht und Brauch 2/2002) Vorschlag der Region Westschweiz 
6. Aufnahme neuer Mitglieder • Ad- Anträge sind schriftlich bis Sams-

Approbation du rapport annuel Proposition de Ia region Suisse ro-

(Costumes et Coutumes 2/2002) mande: Franr;oise Rosset, Wtroz VS mission de membres nouveaux tag, 25. Mai 2002 an die Geschäfts-
stelle der Schweiz. Trachtenvereini-

3. Genehmigung der Jahresrech- Vorschlag der Region Zürich/ 7. Ehrungen · Honorariats gung, Thunstrasse 164, Postfach, 

nung 2001 (Tracht und Brauch Schaffhausen · Proposition de Ia re- 8. Anträge/ Anregungen von Mit- 3074 Muri einzureichen (Art. 31 der 

2/2002) · Approbation des comptes gion Zurich/Schaffhouse: Gertrud gliedern und Organen · Proposi- Statuten). 
annuels 2001 (Costumes et coutu- Neukomm-Schneider, Hailau SH tions et suggestions emanant des or- Les propositions sont a adresser par 

mes 2/2002) ganes et des rangs de Ia Federation 
ecritjusqu'au samedi 25.5.2002 au 

Vorschlag der Region Ostschweiz Secretariat general de Ia Federation 
4. Festsetzung des Mitgliederbei- Proposition de Ia region Suisse ori- a) Delegiertenversammlung nationale des costumes suisses, 
trag es 2003 · Fixation des cotisa- entale: Milli Lütschg-Aebli, Mollis 2003/2004 • Assemb/e des delegues Thunstr. 764, case posta/e, 3074 
tions des membres pour 2003 GL 2003/2004 Muri (art. 31 des statuts). 
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Sirnone Pache-Dumont 
27.03.1913-14.02.2002 

e costume vaudois a mar­
que Simone Pache des sa 

plus tendre enfance, puis­
qu'elle le portait a l'äge de 
cinq ans deja. Elle a clone 
suivi taute l'evolution des 
costumes. Entree au comite 
de 1' ACCV le 1 5  mai 1938 en 
qualite de tresoriere, puis de 
secretaire, eile s'est depensee 
sans compter pom le main­
tien du costu me vaudois et de 
nos traditions. Elle a eu la 
chance de connaitre Mme Ma­
ry Widmer-Curtat, presiden­
te de Ia FNCS de 1927 a 1931, 
ainsi que d'autres pionnieres 
de I' Association des Vau­
doises, devenue ensuite I' As­
sociation cantanale du costu­
me vaudois. Sirnone Pache a 
reuvre pendant des decennies 
en faveur de notre mouve­
ment, qu'eile a preside de 
1951 a 1960, annee oü eile a 
passe le temoin en devenant 
presidente d'honneur de 
l'ACCV. 

Sirnone Pache a aussi pre­
te son concours pour re­
mettre a l'honneur le costu­
!11e bourgeois 1830 et le pan­
talon court de nos danseurs. 

Elle a ete J'une des artisanes 
de Ia coiffe blauehe accompa­
gnant le costume de travail. 
La creation d'un choix de tis­
sus tisses main a egalement 
fait partie de ses täches. A c6-
te de ses differentes activites, 
Ia defunte a chante pendant 
de longues annees a Ia Chan­
son de Lausanne. 

Oe 1964 a 1978, Mme 
Pache a ete vice-presidente 
romande de Ia Federation na­
tionale des costumes suisses. 
Elle a participe activement a 
1' organisation de Ia Fete fede­
rale des costumes suisses, en 
1964, a I'Expo nationale de 
Lausanne. Elegante dans son 
costume vaudois, elle Je por­
tait avec beaucoup de eh arme 
et de distinction. 

Ayant cesse taute activite 
pour raisons de sante, Sirno­
ne Pache n'en suivait pas 
moins l'evolution de I'ACCV, 
ayant toujoms du plaisir a 
parcourir Je Costumes et 
coutumes et a Iire Je Coterd 
qu'elle appreciait particulie­
rement. 

Lors de l'une de nos der­
nieres visites a son domicile, 

Gönnervereinigung 
Generalversammhmg der Gönnervereinigung 
der Schweizerischen Trachtenvereinigung 

Samstag, 16. Juni 2001, 1 1 .00 Uhr 
OLMA-Haile 9.1 

Traktandenliste: 
• Begrüssung 
• Protokoll der Generalver­

sammlung vom 16. Juni 
2001 

• Berichterstattung 
des Präsidenten 

Costumes et coutumes 2/2002 

• Rechnung/Finanzen 
• Revisionsbericht 
• Jahresbeitrag 
• Aktivitäten 
• Verschiedenes 
• Alle Akten liegen ab 10.30 

Uhr zur Einsicht auf. 

D Sl1'/Eir:J/ FSC/ FSC-

Sympathique rencontre de trois hauts personnages: M. le Conseiller 
federal Wahlen, Mm• S. Pache, presidente d'honneur de I'Association 
cantonale du costume vaudois et vice-presidente romande de Ia 
Federation nationale et M. Ernest La ur, president d'honneur de Ia 
Federation nationale des costumes suisses. 

Mme Pache evoquait encore 
avec precision et enthousias­
me le chemin paTcouru, les 
annees d'efforts, mais aussi 
de joie au service du costurne. 

affaiblie peu a peu 
eteinte a la Pensee 
etait pensionnaire 
l'automne 2000. 

et s'est 
oü elle 
depuis 

Simone Pache ne s'est ja­
mais remise de la mort de son 
mari, survenu le jour de leur 
50 ans de mariage. Souffrant 
d'un cancer du sang, eile s'est 

Lors du dernier hommage 
qui lui a ete rendu le ] 9 fe­
vrier a Lausanne, La FNCS a 
rnarque sa reconnaissance a 
Simone Pache en Ja fleuris­
sant. Nadine Dutoit 

Trachtengruppen E . 0 2 
2. 6.2002 La Farandole de Courtepin 
7. 6.2002 Trachtenchor Schüpfheim Neuenbmg 
8. 6.2002 Trachtenvereinigung Arth-Goldau Neuenburg 

22. 6.2002 Kindertanzgruppe vom Berg Yverdon 
6. 7.2002 Societe des costumes et patois -

Saviese Yverdon 
20. 7.2002 Trachtengruppe Rotbenburg Biel 
21 .  7.2002 Beggerieder Trachteleyt Biel 
26. 7.2002 Trachtentanzgruppe Solothurn Biel 
26. 7.2002 Appenzeller Volkstanzgruppe Neuenburg 

3. 8.2002 Bündner Trachtenleute Biel 
l .  9.2002 Volkstanzgruppe Hofstetten Neuenburg 
7. 9.2002 Association cantanale du costume 

vaudois Yverdon 
8.  9.2002 Volkstanzkreis Zürich Neuenbmg 
6.10.2002 Trachtengruppe Saas-Fee Biel 

19.10.2002 Trachtengruppe Kaiseregg Biel 
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Dm'/DCS/FSC/FSC••• 

Methodikkurs für aktive und zukünftige Tanzleiterinnen und Tanzleiter 
Die Volkstanzkommission der STV veranstaltet am 9./10. No­
vember 2002 einen vielseitigen Methodikkurs für aktive und 
zukünftige Tanzleiterinnen und Tanzleiter. Dieses Angebot 

Grundschritte einführen, Grund­
figuren und Grundtanzpro­
gramm 

• Methoden zur Einführung von 
Volkstänzen 

• Terminologie, Tanzbeschreibun­
gen lesen und erstellen 

• Rhythmik 
Umgang mit Volksmusikkapel­
len, Musiktheorie 
Bühnenpräsentation 

Zielpublikum 
Willkommen sind alle, welche neu 
eine Tanzleiterfunktion überneh­
men wollen oder bereits erfahrene 

Leiterinnen und Leiter welche an 
zusätzlichen Anregungen Interesse 
haben. 

Kursbelegung 
Die Kursthemen können frei ausge­
wählt werden. Nach Eingang der 
Anmeldungen wird über den Kurs­
ablauf entschieden. 

Anmeldung 
Pro Person eine Antwortkarte. Es 
bestehen keine Kantonskontingen­
te. Die Kursaufnahme erfolgt in der 
Reihenfolge der Anmeldungen. Die 
Teilnehmerzahl ist beschränkt. An­
meldeschluss: 30. September 2002. 

steht allen [nteressierten offen. Folgende Themen werden an­
geboten: 

Kursort/Unterkunft 
Gwatt-Zentrum am Thunersee in 
Gwatt (BE). Es stehen Doppel- und 
Einzelzimmer zur Verfügung. 

Kurskosten 
Die Kosten für Unterkunft und Rei­
se gehen zu Lasten der Teilnehme­
rinnen und Teilnehmer. 
Übernachtung inkl. Vollpension 
und Kursunterlagen pro Person im 
Doppelzimmer CHF 140.-, im Ein­
zelzimmer CHF 160.-. 
Anreise 
SBB bis Bhf. Thun und Bus Nr. 1 
bis Gwatt-Zentrum. 

Kurszeit 
Kursbeginn: 
Samstag, 9. November 2002, 
13.45 Uhr 

Kursende: 
Sonntag, 10. November 2002, 
ca. 16.30 Uhr 

Wir heissen euch jetzt schon im Gwatt 
herzlich willkommen. 

Werni Vogel, 
Präsident VTK-STV 

Bitte machen Sie vor dem Gebrauch des Talons eine Kopie dieser Seite. Priere de faire une copie de cette page avant de detacher le talon. 
Einsenden an I Envoyer a: Schweizerische Trachtenvereinigung, Postfach, Thonstrasse 164, 3074 Muri 
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Anmeldung Methodikkurs vom 9./10. November 2002 
(Unbedingt eine Karte pro Person ausfüllen! 
Anmeldeschluss: 30. September 2002) 

Name, Vorname · Nom, prenom 

Strasse · Rue 

PLZ/Ort • NPA, lieu 

Telefon Privat · Telephone prive 

Bitte zutreffendes ankreuzen 

Anreise Auto C Bahn 

:= Ich bin Tanzleiterln, wenn ja Gruppe 

U Je suis moniteur(trice), si oui groupe 

Zimmer [ I Doppelzimmer n Einzelzimmer 

Ich teile das Zimmer mit 

Je partage Ia chambre avec 

Ich möchte folgende Kurse belegen 
(es müssen mind. 4 Kurse angekreuzt werden). 

Grundschritte einführen, Grundfiguren und Grundtanzprogramm 

L Methoden zur Einführung von Volkstänzen 
Terminologie, Tanzbeschreibungen lesen und erstellen 

U Rhythmik 
I Umgang mit Volksmusikkapellen, Musiktheorie 

Bühnenpräsentation 

Ort und Datum �------------------------------------
lieu et date 

Bulletin d'inscription a u  cours methodique des 9 et 1 0  novembre 2002 
(il est imperatif de remplir une carte par personne! 
Dernier delai: 30 septembre 2002) 

Adr.-Nr. 

Geschäft · professionnel 

Marquer d'une croix ce qui convient 

Deplacement _ voiture train 

Kanton 

canton 

Chambre 0 double 0 individuelle 

Je desire partidper aux cours suivants 
(designer d'une croix au minimum 4 cours) 
_J introduction des pas de base, des figures de base et programme 

de danse de base 
..J methodes pour introduction des danses populaires 
1 terminologie, lecture et elaboration des descriptions de danses 

U rythmique 
n contact avec orchestres champetres, theorie musicale 
[ presentation sur scene 

Unterschrift 

Signature 

212002 Tracht und Brauch 



M I T T E I L U N G E N  C O M M U N I C AT I O N S  

Cours methodique pour les 
monitrices et moniteurs 
de danse actifs et les futurs 
candidat(e)s 

La commission de danse populaire de la  FNCS organise 
les 9 et 10 novembre 2002 un cours methodique varie 
pour Jes monitrices et moniteurs de danse actifs et pour 
les persotmes qui desirent le devenir. Cette offre s'adres­
se a tous les interesses. Les themes suivants sont au pro­
gramme: 

introduction des pas de base, des figures de base et programme 
de danse de base 
methodes pour introduction des danses populaires 
terminologie, lecture et elaboration des descriptions de danses 
rythmique 
contact avec orchestres champetres, theorie musicale 
presentation sur scene 

Public vise 
Tous les interesses sont bienvenus, aussi bien celles et ceux qui veu­
lent devenir monitrices ou moniteurs de danse que celles et ceux qui 
le sont deja et desirent approfondir leurs connaissances. 

Participation au cours 
Les themes du cours peuvent etre choisis librement. Apres reception 
des inscriptions il sera decide du deroulement du cours. 

lnscription 
Une carte-reponse par personne. II n'y a pas de contingent fixe par 
canton. Priorite sera donnee aux premiers inscrits selon I' ordre d'ar­
rivee. Le nombre des participants est Iimite. 
Delai d'inscription : 30 septembre 2002. 

lieu du cours/logement 
Gwatt-Centre am Thunersee a Gwatt BE. Des chambres doubles et 
des chambres individuelles sont a disposition. 

CoOt 
Les frais de Iogement et de deplacement sont a Ia charge des partici­
pant(e)s. 

D m'/Flt'CS/ FSC/ FSC·-· 

Singwochenende auf dem 
Appenberg, 2./3. November 2002 
Programm 
Samstag, 2. November 
14.00 Begrlissung 
14.15 Singen 
15.25 Pause 
1 6.00 Singen 
18.30 Nachtessen 
20.00 Singen 
Anschliessend gemütliches Bei­
sammensein. 

Sonntag, 3. November 
9.00 Besinnlicher Auftakt 
9.30 Singen 

12.15 Mittagessen 
14.00 Singen 
15.40 Schlusswort 

Singleiterlnnen (Mitglieder 
der Volkslied-Kommission) 
Doris Fuchs, Hedy Kienast, 
Fran�oise Pulfer, Kurt Lüthi, 
Gerard Queloz 

Thema: 
{(Berge» 

Teilnahmeberechtigung 
2 Frauen und 2 Männer pro Gruppe 
der deutschen Schweiz. Die Ab­
sprache über die Teilnahme muss 
innerhalb der Trachtengruppe er­
folgen! Kontrolle der Anmeldun­
gen: Wegen der grossen Nachfrage 
wird die Gruppenzugehörigkeit 
kontrolliert. 

Anmeldung 
Pro Person mit beigehefteter Ant­
wortkarte (Berücksichtigung: Da­
tum des Poststempels). 

Kursort 
Kulturzentrum Appenberg, 
3532 Zäziwil, 031 791 27 2 1 .  

Kosten 
Vollpension (inkl. Pausengetränke 
und Mineralwasser zu den Mahlzei­
ten). 

Fr. 98.- Touristenlager 
(mit Schlafsack) 

Fr. 1 1 3.- Mehrbettenzimmer 
Fr. 1 1 8.- Doppelzimmer 
Einzelzimmer sind keine verfügbar. 

Mahlzeiten ohne 
Übernachtung 
Fr. 70.-, sämtliche Mahlzeiten inkl. 
Mineralwasser, Pausengetränke 

Kursgeld 
Fr. 37.-, inkl. Notenmaterial 

Annulationsbedingungen 
• 4-12 Wochen 

vor Kursbeginn 30 % 
1-4 Wochen 
vor Kursbeginn 80 % 

• 1-7Tage 
vor Kursbeginn 1 00 % 

(der Pensionskosten) 

Bahnreisende 
Abholdienst ab Station Konolfin­
gen (nur bei Angabe der Ankunfts­
zeit). 

Bestätigung/Faktura 
September 2002. 

Samstag-Mittagessen 
Mittagessen am Samstag bitte im 
Kulturzentrum Appenberg direkt 
melden {031 790 40 50). 

Bitte machen Sie vor dem Gebrauch des Talons eine Kopie dieser Seite. 

Einsenden an I Envoyer a: Schweizerische Trachtenvereinigung, 
Postfach, Thunstrasse 164, 3074 Muri 

1 nuit, pension complete incluse et ma­
teriel pour le cours, par personne en 
chambre double CHF 140.-, en 
chambre individuelle 

·····················································································································································································································································>eil··· 

CHF 160.-. 

Deplacement 
CFF jusqu'a Ia gare de Thoune puis bus 
n° 1 jusqu'a Gwatt-Centre. 

Horaires 
Debut du cours: 
samedi 9 novembre 2002 a 13 h 45 

Clöture du cours: 
dimanche 10 novembre 2002 vers 
16  h 30 environ. 

Nous vous souhaitons d' ores 
et deja Ia bienvenue a Gwatt. 

Werni Vogel, president CDP-FNCS 

Anmeldetalon SINGWOCHENENDE APPENBERG, 2./3. November 2002 

Unbedingt 1 Karte pro Person ausfüllen. Es gilt das Datum des Poststempels. 

Gruppe: 

Name, Vorname: 

Strasse: 

Telefon Privat: 

Bitte Zutreffendes ankreuzen: 
0 Sopran 0 Alt 
0 2-er-Zi. 0 3-er-Zi. 

cJ Tenor 
0 4-er-Zi. 

Kanton: 

PLZ/Ort: 

Geschäft: 

0 Bass 
0 Touristenlager 

Adr.-Nr.: 

Ich teile das Zimmer mit: :J Teilnahme ohne Übernachtung 

Konolfingen-Bahnhof an: 

Ort und Datum: 

ab: 

Unterschrift: 



V E R A N S T A L T U N G E N  M A N I F E S TATI O N S  

Mai Ma i 9. Kantonal Zürcherischer Trach- 26.-28. Trachtenvereinigung Ap- 21 . Trachtengruppe der Stadt Zug: 
tenverband: Singsonntag im penzell Ausserrhoden, 1eilnahme «Liebi - Amur», Konzert zusam-

3. Urner Kantonalvereinigung: Zentrum SchJuefweg in I([oten, und Besuch Expo.02 gernäss spe- men mit dem Chor Rumantsch, 
Heimatabend in Spiringen, Aus- Auskunft: 052 3 1 7 18 5 1 ,  ziellem Programm. Auskunft: Casino Zug, 20.00 Uhr. Auskunft: 
kunft: 041 880 16 29. bkienast@bluewin.ch. 07 I 344 34 62. 041 741 46 25. 

5. Association cantanale du cos- 14.-16. Fete cantanale des cos- 27. Volkstanztag der Expo.02 auf 28.-4.0kt. Bernische Trachten-
turne vaudois: assemblee generale turne a Salvan: 1800 danseurs et der Arteplage Biel. 16 Uhr Volks- Vereinigung: Sing- und Tanzwoche 
a Nyon. Renseignements: musiciens, 58 societes, nombreu- tanzkonzert. in Kandersteg. Auskunft: 
021 881 42 84. ses animations dw-ant les 3 jours, 033 675 1 2  17 oder 

cortegc le di.manche. Renseigne- 27 .-3. August: Familien-Sing-, vreniago@hotmail.com. 
5. St. Gallische Trachtenvereini- ments: 079 730 46 69. Tanz- und Musizierwache auf dem 
gung: Jubiläumsdelegiertenver- Leuenberg, Hölstein/BL. Aus- Oktober Octobre 
sammlung in Goldingen. Aus- 22. Kindertrachtenfest in Malters: kunft: www.singwoche.ch oder 
kLmft:: 071 888 22 60. Auskunft: 041 497 25 94. 01 790 1 1 52. 5./6. Association cantanale du co-

stume vaudois: cours cantonal de 
5. Thurgauische Trachtenvereini- 22. Trachtengruppe Ennetbürgen: danse a Morges. Renseignements: 
gung: Jahresbott in der Turnhalle Heimatabend jn der Mehrzweck- 021 802 20 26. 
Neukirch an der Thur, 13.00 Uhr, halle, 20.00 Uhr. Auskunft: August AoOt 
Auskunft: 052 378 15 50. 041 62041 12. 

4. Trachtengruppe Malters: Trach- 5.-12. Bündner Volkstanzwoche 
in Klosters. Auskunft: 081 

8. Urner Kantonalvereinigung: 22./23. Schweizerische Trachten- tenaJpfest im Eigenthal. Auskunft: 
284 52 55, morf-pelli@gmx.ch. 

Delegiertenversammlung in Spi - Vereinigung: Delegiertenver- 041 497 03 73. 

ringen (60-Jahr-jubiläum), Aus- sammlung in SLGallcn. 
1 1 . Trachtenvereinigung des Kan- November Novembre kunft: 041 880 I 6 29. Federation nationale des costumes 

suisses: assemblee des delegues a tons Glarus: Kanl. Jodler- und 
9. Trachtenvereinigung Appenzell-

9. Trachtengruppe Pany: Auf- St-Gall. Volkstanzsmmtag in Glarus, 
Ausserrhoden: Stobete im Rossfull 

fahrtstanztreffen in Pany. Aus- 1 3  Uhr, im Festzeit. Auskunft: 
in Ur näsch, Beginn um 20.00 Uhr. 

kunft: 081 328 1 6  74. 25. Limmattaler Volkstanztreffen 055 640 38 56. 
Auskunft: 071 344 34 62. 

beim Schulhaus «Ln der Ey», 18. Kantonale Trachtenvereini-9. Trachtenvereinigung Appenzell- Zürich, 1 9  Uhr, Auskunft: 
gung Luzern sowie Trachtengrup- 9. Trachtengruppe «Kaiseregg» 

Ausserrhoden: Jahresversammlung 0 1 493 36 53. Plaffeien: .18. Trachtenabend in 
in Grub, Auftanz um 13.00 Uhr. pen Willisau und Sursee: 75-Jahr-

der Mehrzweckhalle Plaffeien, 
AuskLmft: 071 344 34 62. 29.-6. Juli: Leserreise von Jubiläum mit Tanznachmütag im 

20.00 Uhr. Auskunft: 
«Tracht und Brauch» nach Irland: Stedtli Willisau, 14.00 Uhr (Fest-

buchsgerald@bluewin.ch. Wirtschaft ab 1 1 .00 Uhr), Aus-1 1. Aargauer Trachtenverband: Interessenten melden sich bei: Tel. 
kunft: 041 970 1 8  76. JubilälLms-DV: 75 Jahre ATV in 055 263 15 63, Fax 055 263 15 61,  1 0. Kant. Schwyzerische Trachten-

Sins. Auskunft: 056 225 27 82. jsk@trachtenvereinigung.ch. 
23.-25. Trachtengruppe Ro- Vereinigung: Tanzsonntag iJ1 Ein-

siedeln. Auskunft: 055 445 14 58. 
24. Trachtengruppe Altdorf: Hei- 30. Kantonal Zürcherischer Trach- thenthurm: 65-jahr-Jubiläum in 

matabend zum 75-Jalu--J ubilätun, tenverband: Kant. Volkstanzsonn- der ViehvermarkhmgshaJJe 
1 7. Thurgauische Trachtenvereini-

Auskunft: 041 880 16 29. tag iJJ Thalwil. Schulhausanlage Rothenthmm, Ausktmft: 
gung: Tanzsonntag in der Turn-079 540 65 08, Sonncnberg, 13.00 Uhr. Auskunft: 

w.schoenbaech lcr@bluewin.ch haJJe Märwil, 10.00 Uhr, Aus-
25. Trachtengruppe Sarnen: Hei- 01 720 59 60. kunft: 071 455 18 36. 
matabend, 20.00 Uhr, ALLia Cher, 

24.-25. Trachtengruppe Aadorf: Sarnen. Auskunft: 041 660 93 22. 24. Trachtenvereinigung Appen-
Juli Juillet 50-Jahr-Jubiläum im Gemeinde-

zell Ausserrhoden: Kant. Tanzlei-
25./26. Volkstanzkreis Zürich: saal Aadorf. Auskunft: 

terkurs iJ1 Speicher. Auskunft: 7. Trachtenvereinigung Appenzell- 07! 923 90 54. Frühlingstreffen (Volkstanzfest) in Ausserrhoden: 4. Alpwanderung, 071 3 5 1  66 67. 
der Uni lrchel, Zürich, Auskunft: Besammlung um I 0.00 Uhr, Rest. 31. Aargauer Trachtenverband: 0 1  740 28 53. Anker, Urnäsch. Auskunft: Jubiläumsfest 75 Jahre lUV mit Januar 2003 Janvier 2003 
26. Trachtengruppe Speicher-Tro-

071 344 3462. Circus Monti in Aarau, Auskunft: 
25./26. Trachtengruppe Schwel!-056 225 27 82. gen: Frühlingstanz in Speicher, 13.-20. Sommer-Singwoche im brunn: Unterhaltung in der Mehr-

Beginn Lun 13.00 Uhr. Auskw1ft: Lihn, Singen, Tanzen, Musizieren zweckanlage. Auskunft: 
071 344 1 6  8 1 .  für die ganze Familie, Auskunft: 071 351 72 76. 

30. Urner Kantonalvereinigung: 
055 243 29 22, aaa-jsk@active.ch. September Septembre 

Februar Fevrier Freundschaftstreffen Uri-Schwyz in 20.-27. Schweizerische Volks- 1. Trachtengruppe St.Gallen-Stadt: 
Bürglen, Auskunft: 041 880 1 6  29. tanzwache im Engadin. Auskunft: SanggaJler Stadt-Stobete in der 1 5./16. Aargauer Tanzwochen-

01 78444 1 7  oder Gewerblichen Berufsschule, ende in Wildegg, Auskunft: 

Juni Juin hansjoerg.huber@gmx.ch. St.GaJJen, 13.00-17.00 Uhr, 056 496 69 93. 
Auskunft: 071 277 89 92, 

8./9, Federation cantanale du cos- 21. Trachtengruppe Oberhasli: fam.buech.ler@swissonline.ch. September Septembre 
tume genevois: a ßallenberg, au- Nüdlcten aufMägisalp, volkstüm-
tour de Ia ferme genevoise: chants, liehe Unterhalt ung und Festwirt- 8. Trachtengruppe Würenlos: 6.-7. Obwaldner Trachten- und 
danses, artisanat, degustations, schaft, 1 1.00-20.00 Uhr (Ver- Tracbtezmorge in der Mehrzweck- Volksliedervereinigung: 75-Jahr-
traditions genevoises. Renseigne- schiebedatum 28. Juli). Auskunft: halle, von 9 bis 13 Ulu-. Jubiläum in Samen. Auskunft: 
ments: 022 756 I 6 65. 033 971 39 57. Auskunft: 056 426 53 61. 041 660 46 24. 

30 2/2002 Tracht und Brauch 


